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Die Ruderal- und Baggerflora hiesiger Gegend.
Von A. Junge.

Ei nl e i t ung .  *)

Wenn die Sonne höher steigt und die Tage länger werden. 
Avenn der Schnee von den Bergen schmilzt und die schäumen
den Wasser in Avilder Lust zu Thal hüpfen; Avenn auf dürrer 
Heide die Lerche in die Lüfte steigt um mit lautem Ge
schmetter ihre Triller in die Luft hinauszujauchzen; Avenn der 
laue SüdAvind mit mächtigem Brausen durch den Wald dahin
fährt, als Avolle er die Schläfer da drinnen alle aus ihrer 
Ruhe emporschrecken; Avenn endlich die Tag- und Nachtgleiche 
eintritt und der Sieg des Sonnenlichtes über die starre Winter
nacht der ahnungSAToll lauschenden Welt verkündet, dass nun
mehr der Frühling im Anzuge begriffen ist, dann hält es auch 
den Naturfreund nicht mehr in dumpfer Stube, im engen 
Hause; dann muss er hinaus ins Freie, damit seine Brust 
sich Aveite und der Frühlingsodem einziehe und sein Herz 
Avieder gesunde in frischer, reiner Gottesluft. Dann nimmt er 
den Wanderstab zur Hand, hängt die Dose um, und nun geht 
es hinaus in die schöne GottesAvelt um die Natur bei ihrem 
Erwachen und bei ihrem Schaffen zu belauschen. ZAvar ist 
noch für den Altagsmenschen alles tot und öde; für ihn be
ginnt der Frühling erst um Pfingsten, Avenn alles schon in 
vollem Grün dasteht. Die schönste Freude, die ein erstes, 
mühsam gesuchtes Blümchen geAvährt, kennt er nicht und findet 
es lächerlich, Avenn Andere von der Schönheit der erwachen
den Natur sprechen. Doch der Naturfreund lässt sich dadurch 
nicht beirren und seine Mühe lohnt ein einfaches, duftendes

*) Die vorliegende Einleitung bildete den Gegenstand eines Vortrages 
in unserem Verein über obenstehendes Thema. Auf Wunsch 
mehrerer Mitglieder, den Vortrag im Druck erscheinen zu lassen, 
habe ich mich nach längerem Bedenken dazu entschlossen und 
denselben hier der Veröffentlichung als Einleitung beigefügt.
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Veilchen oder ein Sträusschen lieblicher Primeln, am murmeln
den Waldbach gesammelt. Bald bricht das erwachende Leben 
überall hervor, noch einige Wochen und überall duftet und 
blüht es, dass man vor Wonne in die klare Luft hinausjubelt:

„O Welt, wie wunderschön bist du !“

Wohin das Auge sich wendet, immer neue Pracht, immer 
grösserer Reichtum an herrlichen, lieblichen Gestalten, den 
holden Kindern Floras, und ich kann nicht umhin, hier ein 
tiefempfundenes Gedicht einzuschalten, dessen mir leider un
bekanntem Verfasser ich schon so manches Mal im Herzen 
meinen Dank abgestattet habe für seine sinnigen Worte:

Pfingsten ist kommen, der Festtag der Weihe,
Und, von dem fröhlichen Lufthauch umweht,

. Atmet befreit die Natur wieder aufs Neue,
Seht, wie das Blümchen sein Köpfchen erhebt.
Lustige Vögel geniessen die Stunde,
Summende Käfer, sie preisen das Heut’ ;
Mii1 ist’s, als ginge ein Lied in die Runde.
Sei uns gegrüsset, du herrliche Zeit!

Seht dort die Schwalbe auf hoher Tribüne 
' Preisend der Freiheit unendliche Lust,

Zaunkönig durchreiset sein Ländchen, das grüne.
Das er so lange entbehren gemusst.
Horch! aus des Waldes trautdunkelen Tiefen 
Flötet die Nachtigall selig ihr Lied.
Alle erwachten, die winterlich schliefen,
Alles ist munter und keines ist müd’ .

Überall Leben und überall Fülle,
Segnend erstrecket Gott selbst seine Hand.
Was ist der Kirche erhebende Stille 
Gegen den Tempel, der draussen erstand!
Jede Blume ein betender Priester,

■'Jeder’-Hügel ein frommer Altar.
Und jedes trauliche Waldesgeflüster 
Gleicht dem Gesang einer beseligten Schaar.

Und wenn es auch wie ein fernes Klingen an eine ver
flossene böse Zeit gemahnt, so füge ich doch die letzte Strophe 
hinzu wo der Dichter singt:



54

Seht, wie sich Alles erneut und verschönet!
Nur eine Eiche, sie schmückt sich nicht neu.
Ist gar so herrlich, und wird doch verhöhnet ,
Ist gar so mächtig und ist doch nicht frei!
Soll sie noch lange im Winterkleid harren?
Nein, auch ein Pfingsten wird kommen ins Land,
Den wir ersuchen und den wir erharren.
Und Avomit Deutschlands Eiche erstand!

Und mit dem Rufe: „Gott sei Dank! dass es auch hier
mit besser geworden, dass auch hier der Frühling erstanden 
ist!“ nehme ich Abschied von dem Liede, das mir seit meiner 
Kinderzeit so manche frohe Stunde bereitet hat — und überall 
Leben! überall Fülle! umtönt es mich von allen Seiten, um
jubelt es mich aller Orten. Wo finde ich wohl Zeit und Worte, 
alles Schöne würdig zu besingen. Ein Blumengarten überall, 
am Waldessaume, auf sonniger Waldwiese, am murmelnden 
Bach, im säuselnden Hain, — aber auch die Felder schmücken 
sich mit prächtigen Stiefmütterchen, mit goldfarbigen Ranunkeln, 
mit lieblichem Milchstern, blaufarbigem Günsel und noch so 
vielen anderen, dass man überall nur Leben und Freude 
atmet. Und nun gar erst die Hecken und die Gärten! Der 
Flieder duftet, der Weissdorn streut seinen Blüthenschnee 
und die Obstbäume scheinen den Winter in seiner lieblichsten 
Gestalt uns vor das Auge zaubern zu wollen. Dazwischen 
leuchten die Trauben des Goldregens gleich einem goldigen 
Regen und die schneeweissen Blütensterne des wilden Jasmins 
glänzen und duften, dass man singen muss:

„Jetzt ist des Frühlings holde Blütenzeit!“

Doch auch noch andere Plätze giebt es, die, wenn sie 
auch nicht immer in holdem Schmuck erglänzen, doch das 
Herz des Sammlers erfreuen; es sind die vergessenen Plätze 
hier und da, die Aschenbrödel unserer Gegend, die nur dazu 
bestimmt zu sein scheinen, dass Jeder sich der überflüssigen 
und lästigen Abfälle dort entledigt, die ihm anderswo störend 
sind, es sind:

Die Ruderalplätze.
Begeben wir uns hinaus vor die Thore unserer Stadt 

in die Vororte und weiter hinaus, so finden wir überall noch
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Aviiste und unbenutzt liegende Plätze, die wir mit dem Namen 
Puderalplätze bezeichnen. Dazu kommen noch viele Land
komplexe, wo ,,tausend fieissige Händ’ sich regen“ und 
geschäftig bemüht sind, unpassierbare Sümpfe in brauchbares 
Ackerland, in kostbaren Baugrund zu verwandeln. An solchen 
sumpfigen Stellen war früher unsere Umgegend mehr als über
reich und ganze Stadtviertel erheben sich heute in Gegenden, 
die früher unbestrittene Jagdgründe der Störche, Reiher und 
anderer Stelzenfüssler waren. Ich brauche nur den Hammer
brook zu nennen und wir haben ein Gebiet vor uns, das noch 
viele unter uns aus dem Sumpfe haben emporwachsen sehen. 
Oder ich mache aufmerksam auf die Gegend an der Aussen- 
■ Alster, von der Uhlenhorst an bis nach Winterhude hin und 
bezeichne damit eine Landstrecke, die erst in jüngster Zeit, 
in den letzten zwanzig bis dreissig Jahren zu einem bewohn
baren Lande geworden ist. Dasselbe ist mit dem ganzen 
Gebiet der Elbwärder der Fall, vom Grasbrook an bis nacli 
dem Köhlbrand hin; wo dasselbe bewohnbar und anbauungs- 
fäliig ist, ist dies durch die Thätigkeit des Menschen verursacht.

Man kann also wohl ohne Übertreibung sagen, dass, ein 
grosser Teil der Umgebung Hamburgs meistenteils erst 
aus Sumpf- und Wiesengrund [hat hergestellt werden müssen, 
bevor dieses Land von Menschen bewohnt werden konnte und 
überall,, wo ein solcher Umwandlungsprocess stattgefun
den hat, da gab es zu sammeln für den Liebhaber von Pflanzen.

Das Material zu solchen Aufhöhungen hat einen ganz 
verschiedenen Ursprung, /teils wird dasselbe durch Ausbaggern 
von Flüssen und Fleeten gewonnen ’— die eigentlichen Bagger
plätze —, teils wird dasselbe durch beim Abbruch von Häusern 
■entstehenden Bauschutt gebildet, welcher fortgeschafft werden 
muss, teils dient auch der Strassenkehricht mit seinen vielen 
Abfällen dazu, solche niedrige Stellen zu erhöhen. Aber auch 
Abfälle von verschiedenen Geschäften, wie von Klempnern, 
Töpfern. Schlossern und Grünwaarenhändlern, trifft man hier 
friedlich neben einander und so sind also auf solchen, Plätzen 
oft die verschiedensten Bestandteile zusammengewürfelt, was 
nicht gerade einen ästhetischen Anblick gewährt. Auch 
die sich hier ansiedelnde Flora ist ebenso mannigfaltig,
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wie das Material zur Herstellung solcher Plätze und sind 
letztere nicht selten der Standort für Pflanzen, die anderswo 
nicht zu haben sind. Deshalb werden solche wüste Orte von 
den Botanikern auch immer gern aufgesucht und selten kehren 
dieselben ohne genügende Beute heim. Ich möchte behaupten, 
was unser Friedrichsruh mit seinen reichen Schätzen für den 
Schmetterlingssammler, die Haacke für den Ooleopterologen, 
das und in noch viel höherem Massstabe bietet ein solcher 
Ruderalplatz für einen Pflanzensammler.

Wo kann z. B. es im Gebiete des Tiersammelns Vorkom
men, dass Jemand auf einem Raume von nur wenigen Quadrat
ruten eine Reihe von 30— 40 und mehr Seltenheiten, die z. Z. 
noch gar nicht gefunden worden sind und um welche man 
selbst ausgiebige Floren vergeblich um Rat fragt, aufflndet, 
und doch ist dieses noch gar nichts ungewöhnliches. Namentlich 
hat sich die Gewinnung neuer Pflanzen seit einer Reihe von 
Jahren bedeutend gehoben, vor allem durch die Ausbreitung 
des Handels und durch die Einfuhr fremder Produkte als Korn, 
Wolle u. s. w. Deshalb finden sich Neulinge auch immer in 
der Nähe solcher gewerblicher Anstalten, wie Bierbrauereien, 
Brennereien, Fabriken, Kornläger am meisten, weil hier 
manches Korn mit dein Abfall oder durch Unachtsamkeit in 
den Kehricht gerät und so, auf den richtigen Boden gelangend, 
später das Herz des Sammlers erfreut. Auf solchen in der Nähe 
von Brauereien, die ich namentlich hervorheben möchte, be- 
legenen Ruderalplätzen entwickelt sich gewöhnlich eine so 
mannigfaltige Flora, dass sie jeder Beschreibung spottet. 
Zwar sind die meisten Sachen nur ein- oder zweijährig und 
daher nicht von langer Dauer, doch bürgern sich auch manche 
von ihnen weiter ein und bleiben beständige Glieder unserer 
Flora. Dass nicht mehr Arten sich einbürgern, liegt teilweise 
mit daran, dass solche Sachen nur auf lockerem Boden zu 
wachsen gewohnt sind und mit dem Festerwerden des Bodens 
die Fähigkeit verlieren, ihre Keime in die Erde hinein
zudrängen, anderenteils aber ist auch der Sammeleifer der 
Pflanzensucher an dem Verschwinden mancher Neulinge Schuld, 
da sie durch wiederholtes Abschneiden der blühenden Zweige 
das Hervorbringen reifer Samen verhindern.
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Alle auf solchem Boden vorkommenden Pflanzen zeichnen 
sich durch Eigentümlichkeiten aus, namentlich sind es 
Erhöhungen wie Punkte, Knötchen, Haare, Dornen, Stacheln, 
Riefen entweder an den Früchten selbst oder an den Frucht
behältern und finden sich daher auch vorzugsweise solche vor 
aus der Familie der Ranunculaceen, Papaveraceen, Cruciferen, 
Papilionaceen, Umbelliferen, Compositen, Boragineen, Scrophula- 
rianeen, Labiaten, Chenopodiaceen und Gramineen, doch auch 
andere Familien liefern einen mehr oder weniger grossen 
Beitrag.

Im Nachfolgenden ist der Versuch gemacht, alle bis jetzt 
auf Ruderal- und Baggerplätzen gefundenen Pflanzen zusammen
zustellen, und stützen sich diese Angaben auf eine mehr als 
zwanzigjährige Beobachtungszeit auf diesem Gebiete. Dass 
ich auch die gewöhnlicheren überall vorkommenden Pflanzen 
mit aufgezählt habe, wird mir, wie ich hoffe, nicht verübelt 
werden, da, so weit mir bekannt ist, eine solche Zusammen
stellung bis jetzt noch nicht gemacht worden ist und es bei 
der Reichhaltigkeit der solchen Plätzen eigenen Flora nicht 
uninteressant sein dürfte, ein Gesamtbild davon zu besitzen.

Im Begriff, diese Arbeit zu vollenden, erhielt ich Kenntnis 
von einem kürzlich veröffentlichten Heft „Uber ein ge
schleppte  und verwi lderte  Pf lanzen der hamburger  
F l o r a “ von Justus H. J. Schmidt und fand ich bei Durch
sicht derselben, dass ein Teil der mir gestellten Aufgabe dort 
schon gelöst worden war. Anfänglich wollte ich meine Arbeit 
deshalb zurückziehen, in Erwägung jedoch, dass der von mir 
behandelte Gegenstand ein umfassenderer ist, da er sämtliche 
auf Ruderalplätzen gefundene Pflanzen aufzählt, sowie ferner, 
dass zu den dort aufgeführten Veröffentlichungen mancher 
neue Standort wie auch neue Daten über bereits gefundene 
Pflanzen hinzugefügt werden konnten, sowie endlich, dass ich 
imstande war, noch eine ganze Reihe von Neuheiten zu den 
dort veröffentlichten hinzuzufügen, liess ich den Gedanken 
daran fallen, begann jedoch unter Benutzung des in genanntem 
Hefte gegebenen Materials eine abermalige Überarbeitung. 
Die mit einem — versehenen Angaben entstammen dieser 
Quelle. Ausserdem benutzte ich „F. C. Laban ,  Flora der



58

Umgegend von Hambur g ,  A l t o na  und H a r b u r g ” , 
4. Auflage Hamburg 1887 und sind die daraus entnommenen 
Angaben mit einem X  versehen; auch die treffliche Arbeit von 
C. T. Timm „Kr i t i s che  und ergänzende  Bemerkungen,  
die Hamburger  F l o r a  b e t r e f f end“ , wurde von mir zu Rate 
gezogen und unter der Bezeichnung „Krit. Bein.“ angeführt. 
Dass ich, soweit möglich war, die Namen der ersten Finder mit 
angegeben, ist nur ein Gebot der Billigkeit, wenn ohne Namen
angabe genannt, ist dieselbe von mir aufgefünden und, bis 
auf 3 oder 4, in meinem Herbar befindlich. Ein ebensolches 
Verfahren beobachtete ich bei Angabe der einzelnen Standörter.

Zur Bestimmung der gefundenen Sachen dienten mir 
ausser den schon angeführten Werken unter 2 und 3 „Garcke, 
Flora von Nord- und Mittel-Deutschland, “ 7. Auflage und
„Mössler, Handhuch der Gewächskunde“ 2. Auflage.

Für eine Reihe von Pflanzen, die in den von mir be
nutzten Werken nicht enthalten waren bin ich Herrn Laban 
zu’ ganz besonderem Dank verpflichtet, da derselbe weder Zeit 
noch Mühe scheute, solche zu bestimmen, wodurch mir ihre 
Veröffentlichung erst möglich wurde. Ebenso sage ich auch 
Herrn 0. T. Timm für freundliche Förderung in jüngeren 
Jahren noch an dieser Stelle meinen herzlichsten Dank.

Für die häutige AViederkehr derselben Namen, wurden 
Abkürzungen angewendet'und bedeutet als Gewährsmann für 
eine Pflanze oder für einen Standort :

L. =  Laban, Herausgeber der Flora von Hamburg« Altona 
und Harburg.

(J. T. =  C. T. Timm, Verfasser der kritischen .und ergänzen
den Bemerkungen, die Hamburger Flora betreffend.

W. T. =  AV. Timm, Lehrer in AVandsbek.
K. =  Kausch, Lehrer in Hamburg.

In einem Anhänge sind diejenigen Planzen aufgezählt 
worden, deren Standort nicht immer einen direkten Zusammen
hang mit dem gestellten Thema nachweisen liess, sowie auch 
einige wenige andere, worüber mir die eine oder andere Be
merkung nicht überflüssig erschien.



59

Verzeichniss der vorgekommenen Pflanzen.

Tha l i c t r um f l avum L. Mühlenkamp 73— 76; ebenso fand 
in diese Pflanze 85 am Elbufer in mehreren Ex.

A d o n i s  autumnal i s  L. fand sich mehrfach auf Kuderal
plätzen vor; so beim langen Zuge *) wo ich sie 
zuletzt 90 sammelte, ausserdem ist sie nach 
Laban auf St. Pauli und auf der Uhlenhorst 
vorgekommen.

— Ad o n i s  aest ival is  L. St. Pauli (C. T)) Uhlenhorst W. T.
Rammc uI ns  reptans  L. findet sich seit einigen Jahren

wieder auf dem Grasbrook an, wo sie von einem 
jüngeren Kollegen, Herrn Zimmermann, ge
sammelt wurde.

,. acer  L. Allenthalben.
,. repens L. Ebenso.
,. sardous  Crntz. Von Herrn Laban an der Ise-

strasse gefunden.
arvensis  L. findet sich mehrfach; so sammelte 

ich diese Pflanze bei Harvestehude 74, am 
Mühlenkamp 2), zuletzt auf dem Ruderalplatze 
an der Eisenbahn beim Übergänge nach dem 
Altonaer Kirchhof 90. 3).

„ s celeratu s L. Auf Baggerplätzen häufig.
Winterhude, Kuhwärder u. a. anderen Orten.

Ei car ia  r a nunc u l o i des  Rth. kommt hin und wieder auf 
Ruderalboden vor, so bei Winterhude, b. A. B. 
und Kuhwärder.

Nigel la sat iva  L. Von Herrn Laban beim Winterhuder Bruch 
90 gesammelt.

,. D a m a s c e n a  L. Winterhude 75 und 84 gesammelt.

0 Ich bezeichne diesen Platz fernerhin mit dem Ausdruck beim L. Z.
' )  Unter Mühlenkamp bezeichne ich die ganze Gegend vom ..Langen 

Zug“ an bis zum Rondeei hin und vom eigentlichen Orte Mühlen
kamp bis an die Alster, während unter Winterhude die Gegend 
vom Rondeei nördlich bis an die Alster hin zu verstehen ist.

3) Diesen Fundort werde ich der Kürze halber als beim A. B. 
bezeichnen.
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Aq u i l e g i a  vulgar i s  L. Am Abhänge vor dem Berlinerthor 76. 
De l phi n i um Co ns o l i da  L. Hin und wieder. Beim Mühlen- 

kamp und bei Winterhude, auf dein Platze beim 
langen Zuge 72. b. A. B. 86. Diebsteich (L),
— Wandsbek.

,. Ajacis L. beim L. Z. 15./9. 72.
Pae o n i a  o f f i c i na l i s  L. fand ich am 21. 6. 71 bei Frauen

thal, woselbst die Pflanze an einem Graben des 
damals noch wüste liegenden Feldes vorkam; 
selbstverständlich war sie aus einem Garten ent
flohen.

Pa p a v e r  Rl ioeas L. fand sich am L. Z. 72, sehr reichlich 
75 auch auf einem wüste liegenden Felde bei 
Ovelgönne, welches früher den Herren Bootli 
u. v. Spreckelsen als Gartenland gedient hatte.1). 

Pa p a v e r  somni f erum L. Hin und wieder. Winterhude, 
b. L. Z. —  Wandsbek. (W. T.); zuletzt b. A. B. 90. 

G l au ein in corn i  cul atum Curt. Ovelgönne 9.75 mehrfach.
— Wandsbek (C. T.) 89.

— ,, corni  culatum v. tricolor Beruh. Wandsbek
89 (W. T.)

A r g e m o n e  Hunnemanni  Otto und Dietz, Ovelgönne 75.
mex i c ana  L. Ovelgönne, beim langen Zuge 75. 
B a r c 1 ay a n a Grah. Ovelgönne 7 5.

( Mi e 1 i d o n i u m m aj u s L . Winterhude (Maria-Ijouisenstrasse) 
Bahrenfeld am Abhange der Grandgrube rechts 
vom Schiessstand.

Fumar i a  o f f i c i na l i s  L. Häufiger beim L. Z. Winterhude. 
„ dens i f l o ra  D. C. Winterhude, Mühlenkamp 78. 

Eppendorferbauni (L .)
,. mural is  Sonder 2) Mühlenkamp 75. hier zuerst 

von Herrn Laban entdeckt, Winterhude- (L). 
Horn auf einem zu Erdmeliorationszwecken die
nenden Lande an der Fischerstrasse 7.8.

!) Der Kürze halber mit Ovelgönne bezeichnet.
“) Diese so seltene Pflanze fand ich im Jahre 72 zuerst in einem 

Exemplar an einer Steinmauer des Blohnischen Grundstückes, 
nachdem sie lange Jahre von allen hiesigen Botanikern vergeblich



JjJschsc.holtzia c a l i f o r n i c a  Cham. Ovelgönne 72— 75.
N a s t u r t i u m o f fi c i n a 1 e B . Br. Kuhwärcler an feuchten Stellen.

,. a mp hihi u m B. Br. Auf Baggerlancl hin und wieder.
-— ,. a u s tr i a c um Crntz. Beim Diebsteich aufgefunden

(M. Dinklage).
gesucht worden war. Nachdem. Herr Tim m  mir die Richtigkeit 
meines Fundes bestätigt, fand ich etwa 8 Tage später die Pflanze 
in einem Garten an der Horner Landstrasse, zum Hause No 28 
gehörend, und zwar in solcher Menge, dass sie dort die Stachei- 
heerensträucher fast überwucherte Nach Angabe des Besitzers 
war sie dort ein nicht zu vertilgendes Unkraut. Herr Timm, 
den ich an diese Fundstelle führte, sammelte gleichfalls die so 
lange begehrte Pflanze in grösserer Anzahl. Später, 76 —  78, 
fand sie sich als Unkraut auf einem Acker zwischen Kartoffeln, 
diesmal am Hornerweg, wenn auch nicht gerade sehr reichlich. 
Im Jahre 82 fand sie sich dagegen in ungeheurer Menge in 
einem, einer Frau Meyer gehörigen Garten am Hornerweg, hier 
ebenfalls zwischen Stachelheergebüschen kletternd. Hier dürfte 
sie mit Sicherheit wohl noch zu finden sein, wenn ich die Notiz 
des Herrn Ju stu s J. H Schm idt in seiner Abhandlung: „Über 
eingeschleppte Pflanzen u. s. w. “ richtig verstehe, da ich den 
Herren C. Timm und Kausch diese Hecke angegeben habe. Im 
Jahre 78 und 80 war sie in der ganzen Gegend recht verbreitet 
So fand ich sie 78 auf einem wüsten Platze an der Fischerstrasse, 
im Juni 80 an einem Walle der Rennkoppeltribüne gegenüber: 
etwas später an einem Walle beim Hornermoor. In Steinbek 
entdeckte Herr J W i e n c k e  sie in meinem Beisein an einer 
Felsenmauer, woselbst sie zwischen Steinen wucherte. Herr 
J. Bernh.  B l ume  hat sie am Abhänge von John’s Park gefunden 
und ebenso habe ich sie einzeln in Schiff bek angetroffen. 
Sicher ist sie noch in dem anfangs erwähnten Blohm’schen Park 
in Horn zu finden, woselbst ich sie noch jedes Jahr gesehen 
habe. Sie kommt dort zwischen Gebüsch vor, doch wird sie 
nicht von Jedermann gefunden, da das Gitter mit Ampelopsis 
bewuchert ist. Das alljährliche Ausjäten des Unkrautes verhindert 
die zu starke Ausbreitung der Pflanze an dieser Stelle. —

Wenn es nun auch dem Besitzer des Gartens nicht verargt 
werden kann, dass er seine Anpflanzungen vom Unkraut frei zu 
halten sucht, so ist es in Rücksicht auf die Seltenheit der Pflanze 
doch zu bedauern, wenn dieselbe durch die fortgesetzten Vertil
gungen im jugendlichen Zustande zum Verschwinden gebracht 
werden sollte, ein Schicksal, dem sie nur durch ihre Genügr 
samkeit hinsichtlich des Raumes, sowie durch ihre grosse Samen
produktion zu entgehen imstande ist.

— 61 —
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X  Nasturtium amoracioides Tausch. Bei der Sierichbrücke, in 
Winterhude und auf Kuhwärder von Laban 
gesammelt.
anceps  D. C. Hammerbrook.

.. s i lvestre B. Br. Winterhude und Kuhwärder 
,. pa lust re  D. 0. Häufig.

Barb  area arcuata Rchl. Ankelmannstrasse 79.
„ s t r i c t a Andrz. Sehr häufig auf Kuhwärder, so

wie auch bei Winterhude.
— A r ab is arenosa  Scop. Winterhuder Alsterufer (C. T.).
Hesper i s  matronal i s  L. fand ich bei L. Z. 73; ebenfalls

ist diese Pflanze bei dem Winterhuder Bruch 
gesammelt. (J. Schmidt).

S i s y m b r i u m o ffi c i n a 1 e Scop. Häufig. Kuhwärder u. a. a. 0.
X  ,, au str ia cum Jacq. Mühlenkamp (L.).

,. Loese l i i  L. Diese Pflanze beobachtete ich
vom Juni 85 an auf einem Ruderalplatze an der 
Agnesstrasse an der (von Harvestehude kommend) 
rechten Seite, wo sie in einer ganzen Anzahl 
Exemplare vorkam. Ebenso fand sie sich 1889 
und 1890 am Diebsteich vor.

,, Oolumnae L. Mit voriger zusammen zuerst
8./6. 1885 sowie später. Herr Laban fand sie 
ausserdem auf dem Ruderalplatz an der Isestrasse. 

,. p anno nie um Jacq. findet sich in unserer
Gegend überall an geeigneten Plätzen an, so 
dass sie stellenweise sogar häufig auftritt. Ich 
beobachtete sie im Hammerbrook, b. L. Z., am 
Alsterufer, Maria Louisenstrasse rechts u. links 
vom Wege, auf dem Ruderalplatze bei dem 
Eppendorfer Moor, am Diebsteich, b. A. B. und 
beim Altonaer Rangierbahnhof, hier (90) sehr 
reichlich.

„ Sophia  L. Ueberall.
Erys i mum c he i ra nt ho i de s  L. Ueberall.
— ,. can es eens Rth. Am Diebsteich von M. Dinklage

gefunden.
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Erys imum repandum L. Seiclem ich am 17. 9. 79 diese 
Pflanze zuerst auf Kuhwärder entdeckte, woselbst 
ich sie auch Herrn C. Timm an Ort und Stelle 
zeigte, hat sich dieselbe mehrfach in unserer 
Umgegend gezeigt. Herr Laban hat sie am 
Diebsteich und an der Isestrasse gefunden; 
Herr Schmidt führt noch als weitere Standörter 
Uhlenhorst, die Thongruben b. Langenfelde und 
AVandsbek an.

o r i e n t a l e  L. kam bei AVinterhude 83 und 85 
sowie auf Kuhwärder vor. Ausserdem ist sie 
bei dem X  Diebsteich, — Uhlenhorst, —  Langen
felde und — AVandsbeck gefunden worden.

X  str i c tum Kl. Wett, Kleingrasbrook (L.), Mühlen
kamp (L.), Isestrasse, (L.) und beim A. B. 
(Erichsen).

X  austr iacum Baumg. fand sich am Diebsteich (L.).
Brass i ca  o l e r ac ea  L. Kommt in allen Abarten hin und 

wieder vor.
' B a p a  L. Häufig.

„ Napus L. Ebenso.
,. n i gra  Koch. Ueberall, doch nicht gerade häufig.

Hammerbrook, Harvestehude, AVinterhude, Mühlen
kamp, Iesebekmündung, X  Grrasbook.

— ,. e l ongat a  Ehrh. Mühlenkamp und Diebsteich.
(J. Schmidt).

,. am o r a ci oi d e s Aschs. Ruderalplatz b . Eppendorfer
Moor (L.), Thongruben b. Langenfelde (L.).

Sinapis  alba L. Nicht selten. Hammerbrook, Mühlenkamp, 
AATnterhude, Isebekmündung, Diebsteich.

X  j unc e a  L. AVinterhude (L.), Diebsteich (L.), —
Ausschlägerweg, — AA^andsbeck, Isestrasse (L.). 
Eppendorferbauni (L .).

,. arvense L. Ueberall.
Er uc as t r um Po l l i c h i i  Sch. u. Spenn. Mühlenkamp und 

am Aus Schläger weg. (Entdecker?)
Di p l o t ax i s  mural i s  D. C. sammelte ich an der Maria 

Louiseiistrasse links 85, Herr J. AATencke am
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Graumannsweg 87 und Herr Laban auf dem 
Ruderalplatze b. Eppendorf 90.

D i p l o t a x i s  v imi neae  D. C. Maria Louisenstrasse 18./6. 84 
von mir in 3 Exempl. gesammelt.

Eruca  sativa Link. Maria Louisenstr. links, 84, ferner auch 
beim Diebsteicb, Mühlenkamp und Alt. Be- 
gräbnisplatz, an den letzten 3 Stellen von 
Herrn Laban.

Al yssum campestre  L. Von C. T. auf Kuhwärder 79 und 
am Diebsteicb gesammelt.

c a l yc i num L. wurde auf der Uhlenhorst (Hansen), 
an der Isestr. (L.) und in Horn (hier auf einem 
sandigen Felde zwischen dem Hermannsthal und 
dem Schiffbeker Moor) von mir 82 gesammelt.

X  „ min im um Willd. Von 0. T. am Diebsteich 85 
gesammelt.

B e r t e r o a  incana D. C. Nicht selten, so bei Winterhude, 
Diebsteich, Bahrenf. Grandgrube, b. A. B. und 
beim Altonaer Rangierbahnhof.

Cochl ear ia  A m o r a c i a  L. Hin und wieder; Hammerbrook, 
Mühlenkamp, Isebekmündung seit langen Jahren.

Oamel ina sat iva Crntz. Winterhude, Kuhwärder, Diebs
teich (C. T.), — Wandsbek (W. T.).

,, sativa var. microcarpa Andrzi, wurde bei Winter
hude und bei den Thongruben vor Langenfelde 
von Laban gefunden.

„ de nt ata Crntz. AVinterhude (L.)
Thlaspi  arvense L. Beim Diebsteich und auf einem Ruderal

platze bei der Holstenbrauerei 90 recht häufig. 
,, per fo l iatum L. fand ich 18. September 79 auf 

Kuhwärder, woselbst auch Herr 0. Timm sie 
noch gesehen und gesammelt hat. Sodann hat 
auch Herr Laban sie am Diebsteich und Herr 
AAr. Timm dieselbe bei AVandsbek gesammelt.

Iber i s  amara L. Beim Langen Zug und am Mühlenkamp 
72 Und 73, auch bei Ovelgönne 72.

„ u mb e 11 a t a L. Bei der Lombardsbrücke 71 verwildert;
ebenso auch am AVinterhuder Alsterufer (C. T.).
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L e p i d i u m D r a b a  L. Seit langen Jahren an der Isebek- 
mündung sehr reichlich; ebenfalls auf Kuhwärder 
(einzeln), — Diebsteich und —  Wandsbek
(J. Schmidt).

c ampes t r e  R. Br. Beim A. B. 89, Uhlenhorst 71, 
Horn 78.

,. sat ivum L. Winterhude 73, 84.
„ r üde r a l e  L. Nicht selten, stellenweise sogar 

häufig, so auf Steinwärder 90.
— ,. m i c r a n t a  var. apet a l um Ledeb. Kuhwärder

(C. T.), Diebsteich (L.), Wandsbek (W. T.).
Capse l l a  Bur sa  pas t o r i s  Mnch. Überall.
Seneb i e r a  C o r o n o pu s  Poir. Beim L. Z., Mühlenkamp, 

# Grasbrook (L.), Diebsteich (L.), b. A. B. (L.). 
d i dyma Pers. Uhlenhorst 59 (L .); auf einem 
wüsten Platze vor dem bot. Garten sehr reich
lich 83.

Myagrum pe r f o l i a t u m  L. Mühlenkamp 71 (L und C. T.), 
—  Kuhwärder (0. T.).

Euc l id ium syr i ac um B. Br. (Soria syriaca Desf.). Diebs
teich (C. T.).

Nes l ea  p a n i c u l a t a  Desv. Lombardsbr. 70, Winterhude 84.
Buni as  Oriental i s  L. Seit 73 b. L. Z., Mühlenkamp 

Agnesstr. Isebekmündung, — Winterhuder Bruch 
(J. Schmidt), — Wandsbek (W. T.), Thongruben 
bei Langenfelde (L.).

Caki le ma r i t i ma  Scop. Mühlenkamp 71 (L.), Winterhuder 
Bruch (L.), Eppendorferbaum (L.), — Winter
hude (Zimpel), Diebsteich (K.).

Ra p i s t r u m per enne  All. Thongruben bei Langenfelde (L.). 
,. r ug osum All. Diebsteich (C. T.), Lockstedt (L.).

Rapha nus  R a p ha ni s t r um L. Häufig.
,. sat ivus L. Nicht selten. Mühlenkamp, Winter

hude, Hammerbrook, Isemündung.
V i o l a  t r i c o l o r  L. Nicht selten. Die Form maximus der 

Gärtner findet sich zuweilen, so beim Mühlenkamp, 
an der Maria Louisenstr., am Alsterufer, b. A .B.

5



66

V i o l a  p e r s i c i f o l i a  Schk. wurde von mir auf einem wüsten 
Platze bei dem Horner Spritzenhausc 80— 83 
beobachtet.

R e s e d a  lutea  L. fand sich mehrfach. Ich sammelte sie b.
L. .Z auf Kuhwärder und beim israelit. Kirchhof 
89 und 90. Auf letzterem Platze war sie so 
reichlich, dass ich dieselbe zu Schulzwecken ver
werten konnte.

„ crystal l ina L. (teste Laban) sammelte ich 82 und 
83 auf Kuhwärder und 90 bei dem israelit. 
Kirchhof.

„ undata  L. Beim Langen Zuge 71 gesammelt; 
zeigte sich 90 beim Winterhude^ Bruch (L.). 

o d o r a t a  L. Häufig auf Schutt. Ovelgönne, L. Z., 
Alsterufer, Winterhude, Diebsteich u. b. A. B. 

„ alba L. fand sich mehrfach vor, so 72 (sehr reich
lich) und 75, beide Male in Ovelgönne, am 
Rondeei 78, am Alsterufer 82, ausserdem — 
Winterhude (Zimpel), Uhlenhorst 87 (J. Schmidt).

Gy p s o p h i l a  mural i s  L. Kuhwärder 79.
„ pani cul ata  L. (teste Timm) Ovelgönne 72 und

75, —  Winterhude 89 (J. Schmidt.)
X  Tuni c a  pr o l i f e r a  Scop. Diebsteich (L.).
— S a p o n a r i a  o c i mo i des  L. Winterhüder Bruch 89 

(J. Schmidt).
„ of f i c inal i s  L. Ovelgönne 75.

Vac c ar i a  par v i f l o r a  Mnch. Mühlenkamp 71, Kuhwärder 
80 und 87, Steinwärder 88, Altonaer Rangier
bahnhof 90. Herr J. Schmidt führt ausserdem noch 
an: Kleingrasbrook (L.), Mühlenkamp L., Reiher
stieg (C. T.), Sierichstrasse (L.), Diebsteich (C. T.), 
Winterhüder Alsterufer (C. T.), Thongruben bei 
Langenfelde (J. Schmidt), Wandsbek (J. Schmidt).

Si l ene  v i s c o s a  Pers. Winterhude 71.
„ in fl ata Sm. Kuhwärder sehr reichlich, Winterhude.
„ g a l l i c a  L. Hamm 81, Ruderalpl. b. dem bot. Garten 

83, Winterhude 84. Ovelgönne 75.
„ var. quinquevulnera L. Alsterufer 82.
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X  Silene c on i ca  L. Diebsteich (C. T.)
.. c l i chotoma Ehrh. Maria-Louisenstrasse v. 83 an, 

Kuhwärder 79, beim A. B. 86 und folg. Jahre, 
X  Diebsteich (L.), Langenfelder Thongruben (L.), 
Frauenthal (L.), Uhlenhorst und Ausschläger
weg (J. Schmidt), Wandsbek (W. T.)

.. n o c t i f l o r a  L., Kuhwärder, Winterhude, Hammer
brook, X  Othmarschen (Th. Suse), Winterhuder 
Bruch, Wandsbek, Uhlenhorst u. Langenfelde 
(sämmtl. J. Schmidt), Dänenweg (C. T.). 

pend u l a  L. Winterhude, Alsterufer 82, Lockstedt 
(L.) Ovelgönne 71 und 75, — Winterhuder 
Bruch.

,. Ar mer i a  L. Ovelgönne, Winterhude, Horn, X  Diebs
teich (L.), — Wandsbek (W. T.).

Coronar i a  f los cucul i  A. Br. mit vollständig weisser Blüte 
fand ich 84 auf Kuhwärder.

Mel andryum alb um Grcke. Häufig.
,. rubrum Grcke. Winterhude 75.

A g r o s t e mm a  Gi thago  L. Winterhude, Isebekmündung, 
Alsterufer.

Sp e r g u l a  arvensis.  Häufiger.
— „ marina Grisb. Berlinerthor (C. T.) Diebsteieh

89 (K.).
— ,, ma r g i n a t a  P. M. E. Diebsteich 89 (K.).
— A r e n a r i a  ho l o s t eo i des  Edgew. Diebsteich 86 (C. T.)
S t e l l a r i a  medi a  Vill. Überall.

.. g r a mi n e a  L. Mühlenkamp.
Mal ac h i um aquat i cum Fr. Winterhude, Alsterufer, Agnes

strasse beim A. B., meist häufig.
Cerast i um arvense  L. Bei dem israelitischen Kirchhof.
X  .. g l omeratum Thuill. Wilhelmsburg, Eimsbüttel.

,. t r iviale  Lk. Überall.
L i num usi tat iss im um L. Hin und wieder; Mühlenkamp, 

Winterhude.
„ g r an di fl o rum Desf. Maria Louisenstrasse 83,

mehrere recht niedrige Exemplare, aber blühend.
Malva alcea L. Im August 76 im Hammerbrook gesammelt.

5*
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Mal va mosc hata  L. Hammerbrook 77, Harvestehude 70.
s i l ves t r i s  L. Häufig. Mühlenkamp, Winterhude, Stein- 

wärder, b. A. B. u. a. and. Orten, 
mauri t iana L. fand ich 71 in Ovelgönne; Herr Laban 

sammelte sie 90 beim Eppendorferbaum.
.. c r i s pa  L. zeigte mir Herr L. 82 bei Teufelsbrücke 

in 2 Exemplaren. Einige Tage später fand ich 
1 Exemplar an der Isebekmündung. 

n e g l e c t a  Wallr. Häufig.
r o t und i f o l i a  L. (M. bo r e a l i s  Wallm.) sammelte 

ich 83 an der Maria Louisenstrasse, wo Herr 
C. Timm sie entdeckte, später am Alsterufer 
und bei dem Eppendorfer Moor. Herr Laban 
fand sie ausserdem b. A. B. u. beim Diebsteich.

Al t haea  hi rsuta L. fand Herr C. Timm auf der Uhlenhorst.
Lav at er a  t h u r i ng i a c a  L. wurde im September 73 im 

Hammerbrook gefunden.
Malope g r a nd i f l o r a  Hort. Ovelgönne 75.

,, t r i f i da  Cav. Aussenalster (C. T.)
Hibis  cus t r i onon L. Ovelgönne 73 und 75, Aussenalster 82, 

— Wandsbek (W. T.)
Hy pe r i c um per f or atum Winterhude.

., q u a d r a n g u 1 u m , Mühlenkamp.
,, humi fusum L. Ovelgönne 75.

A c e r  Negundo  L. (Negundo fraxinifolium Mnch.) Auf einem 
Ruderalplatze hinter der Horner Rennkoppel 6,83.

Ampe l o ps i s  qu i nque f o l i a  R. und Schult. Maria Louisen
strasse 83 und folgende Jahre.

Vi t i s  v in i f era  L. Ebendaselbst 83.
Geranium pyr ena i c um L. Bei dem Berlinerthor an der 

rechten Seite des Weges auf einem wüste 
liegenden Felde früher reichlich, nun durch Be
bauung verschwunden. Ebenso am Borgfelder Ab
hang wo ich sie 78 noch sammelte. Sie kommt 
aber noch an der Eisenbahnböschung daselbst vor.

,, pusi l lum L. Nicht selten, Winterhude, Horn.
„ dis sec tum L. Mehrfach gefunden, unter anderm

bei Winterhude, Horn, b. A. B.
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Gerani um mol le  L. Häufig, Winterhude, Horn, b. A. B.
„ X  d i v ar i c a t um Elirh. wurde von Herrn C. Timm 

beim Diebsteich gefunden.
Er o d i um c i cutarium L ’Herit. Winterhude, Frauenthal.
Impat i ens  Nol i  tangere  L. fand sich Mitte der 80er 

Jahre in grosser Anzahl auf einem wüsten 
Platze in Steinbek vor.

„ par v i f l o r a  D. C. Borgfelde, Maria Louisenstr.
links, X  Rotenbaum (L.).
g 1 a n d u 1 i fe r a Boyle. Eppendorf, Eimsbüttel 
(C. T.).

Oxal is s tr i cta L. Nicht selten, Winterhude, Börstel.
,, c o r n i c u l a t a  L. Winterhude 83, Eimsbüttel, sowie 

häufig als Unkraut in Horner Gärten.
S a r o th ainn u s S c o p a ri u s Koch. Mühlenkamp, Winterhude, 

Bahrenfelder Grandgrube.
Cytisus Lab u m  um L. Maria Louisenstr. auf Schutt.
Genista pi l osa L. Winterhude.
Ononis spinosa L. Kuhwärder auf Baggersand.
Lupinus luteus L. Nicht selten.

,, angusti fol ius L. Ovelgönne 72 und 75, —  Winter
hude.

— ,, albus L. Hin und wieder.
Medi c ago  fal cata L. Hammerbrook, Kuhwärder (sehr 

reichlich), Bahrenfeld am Wege nach der Grand
grube, X  Isestrasse (L.), Thongruben b. Langen
felde (L.), —  Winterhuder Bruch, —  Wandsbek. 

„ sat iva L. Häufiger, Winterhude, Kuhwärder, 
b. A. B., bei dem israelit. Kirchhofe.

„ lupul ina  L. Überall.
„ „ var. c o r y m b i f e r a  Schmidt. Win

terhude.
—  „ mi nima Bart. Diebsteich (L.), Berlinerthor 79. 

„ mac u l  ata Willd. Beim L. Z. 70, Agnesstr. 70,
Hammerbrook 72 und 75, Ankelmannstr. 78, 
—  Mühlenkamp 66 (L.), — Winterh. Alster
ufer (C. T.), Winterhuder Bruch (L.).

„ A s c h e r s o n i a n a  Urban. Wandsbek (W. T.).
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M e d i c a g o  de nt i culata  Willd. fand sich Ende der 70er 
Jahre zeitweilig geradezu häufig in der Gegend 
des Berlinerthor es, so am Heidenkamps weg beim 
Berlinerthor, woselbst die Pflanze an beiden Seiten 
der Strasse im Rinnstein sich anfand 79, und an 
der Bürgerweide, wo sie auf der ganzen Länge 
derselben nicht nur überall neben den Planken, 
sondern auch auf dem den Weg begrenzenden 
Kartoffellande vorkam. Ich sammelte dieselbe 
ausserdem am Alsterufer 78, an der Ankelmann- 
strasse 78 und sah sie noch an mehreren an
deren Stellen, ohne sie weiter zu verwerten. 
Später war sie nicht mehr so häufig, doch 
tauchte sie sowohl bei dem Berlinerthor als auch 
in Winterhude an der Maria Louisenstr. wieder 
auf; ausserdem bezeichnet Herr J. Schmidt die
selbe als bei Wandsbek und auf Steinwärder 
gefunden.

M e d i c a g o  api cu l ata  Willd. Diese in früheren Jahren hier 
nicht vorgekommene Art sammelte ich im Sep
tember 83 auf dem wüsten Platze vor dem 
botanischen Garten, wo sie damals häufig war; 
später hat Herr Laban sie auf dem Ruderalplatze 
beim Eppendorfer Moor, H. J. Timm sie bei 
Wandsbek und H. J. Schmidt dieselbe am Aus
schlägerweg gesammelt.

Ter eb e il um Willd. Gleichfalls im August und 
September 83 vor dem botan. Garten reichlich.

— ,, o r b i c u l a r i s  All. wurde von Herrn Kausch am
Ausschlägerweg gesammelt.

Tr i g o ne  11 a F o e n u m g r a e c u m  L. sammelte ich im Hammer
brook 73, woselbst die Pflanze auf einem mehrere 
Quadratmeter grossen Platze so dicht gedrängt 
stand, als ob sie dort gesäet worden sei.

— l a c i n i a t a  L. in der Form bicolor Schweinf. 
sammelte Herr C. Timm in Hamm.

— .. hamosa  L. Hammerbrook (K.).
c o r n i c u l a t a  L. Diebsteich (L.).X
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Trig  on ell a mo nsp e l i ens i s  L. Louisenweg Hamm (L.).
-— Me l i l o t us  dentatus Pers. Gr. Grasbrook, Mülilenkamp 

und am Aussclilägerweg, an den ersteren beiden 
Stellen von C. Timm, an der letzteren von 
Kausch gesammelt.

„ par v i f l o r us  Desf. kommt nicht selten vor; 
mir ist sie bekannt aus dem Hammerbrook, von 
Winterhude und von Langenfelde, ausserdem 
werden genannt —  Grasbrook (C. T.), — Aus
schlägerweg, —  Steinwärder, —  Wandsbek, — 
Diebsteich und Mühlenkamp (sämmtlich J.Schmidt).

Me l i l o tus  i tal ica.  Frauenthal (L.).
,, c oeru l eus  Desr. Hammerbrook, Winterhude,

Bahrenfeld 85— 88, Harvestehude 86; Diebsteich 
88, bei dem israelit. Kirchhof 90. 

wo l g i ca  Poir. kommt seit 81 alljährlich auf Kuh- 
wärder vor; ebenso ist sie am Diebsteich von 
Laban gefunden.

— ,, r u t hen i c us  M. B. Ausschlägerweg, Wandsbek,
Mühlenkamp (J. Schmidt), 

sul catus  Desf. Ausschlägerweg 87 (J. Schmidt), 
o f f i c i na l i s  Willcl. Häufig. Kuhwärder, Winter

hude, b. A. B.
,, Pe t i t p i e r r e  anus Willcl. Seltener. Hammerbrook,

Kuhwärder, Mühlenkamp, Diebsteich, b. A. B., 
doch auch bei Bahrenfeld am Rande der Korn
felder.

„ vulgar i s  Willcl. Häufig. Kuhwärder, Winter
hude, b. A. B. u. a. and. Orten.

Tr i f o l i um pratense  L. Häufig.
r i ncarnatum L. Mühlenkamp 85 reichlich, auf 

Feldern zwischen Korn am Eiclelstedter Moor 88, 
bei Teufelsbr. (L.).

,, arvense L. Winterhude, Isebekmünclung reichlich.
— ,. angus t i f o l i um L. Diebsteich (Erichsen u. K.).

pa l l i dum W. K. Kuhwärder 77— 81, Diebsteich 89. 
„ e l egans Sav. Diebsteich 89, Ruderalpl. b. Eppen- 

dorferbaum (L.).
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Tr i f o l i um nigrescens  Viviani (teste Lab.). Kuhwärder 79; 
leider nur 1 Exemplar.

— purpureum Loisl. Diebsteicli (C. T.).
— ,. supinum Sav. Diebsteicb (M. Dinklage).

.. s t r iatum L. Beim L. Z. 73, Isebekmündung (L.): 
Diebsteicli (K.), Louisenweg (C. T.). 

s t r iatum var. scabrum fand sich 79 am Elbstrand 
bei Neumühlen nicht selten.

X ruhens L. Diebsteich (Erichsen).
f r ag i f e r um L. Kuhwärder 79 reichlich.

., r e sup i natum L. zeigte sich nicht selten in der 
ganzen Umgegend. Ich fand diese Art zuerst im 
Juni 79 in Horn in einem Garten als Unkraut, so
dann etwas später auf Kuhwärder, in grösserer 
Anzahl auf dem Ruderalpl. an d. Maria Louisen
strasse 84, am Diebsteich 88, ausserdem beim 
Eppendorfer Moor (L.).

— Tr i f o l i um di f fusum Ehrli. Köhlbrand (0. T.), Diebs
teich (Erichsen).

,. repens  L. Überall.
,. hybr idum L. Ebenfalls.
,. agrar ium L. Hinter der Horner Rennkoppel

78— 82, auf Kuhwärder vor mehreren Jahren,
1 Exemplar b. A. B. 90. NB. Mit schwefelgelben 
Blüten sammelte ich diese Pflanze in Mecklenburg, 

procumbens  L. Häutig.
f i l i f o r m e L .  Ebenso, namentlich auf Kuhwärder.

Lotus  c or n i c u l a tus  L. Häufig Kuhwärder.
tenui fo l ius  Rohb. Hammerbrook 79, — Alsterufer 

(C. T.), — Wandsbek (W. T.), — Diebsteich, 
u l i g inosus  Sclik. Häufig.
di f fusus Soland. Von 77 an mehrere Jahre auf 

Kuhwärder.
T e t r a g o n o l o b u s  s i l iquosus  Rth. Maria Louisenstrasse 

73 1 Exemplar.
A m o r p h a  f r ut i co s a  L. fand sich mehrere Jahre in grösster 

Menge und reichlich blühend auf einem wüsten 
Platze hinter der Horner Rennkoppel, (von
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79—83 beobachtet). Ich konnte mehrere Hun
dert blühende Zweige auf einmal schneiden und 
so meine Schulpflanzenlieferung mit leichter 
Mühe damit vervollständigen.

( - oroni l l a  varia L. kam am Mühlenkamp seit 78 auf einem 
beschränkten Raume, aber dort sehr reichlich 
vor. Durch den Bau eines Hauses wahrschein
lich wieder zum Verschwinden gebracht. Ebenso 
hat sie sich auf Kuhwärder, wo sie einzeln vor
kam, nicht gehalten.

Orni thopus  sat ivus Bros. Agnesstr. 70 1 Exemplar.
.. s c o r p i o i de s  L. (Coron. scorp. Koch) entdeckte 

ich im August 83 auf dem Ruderalplatze bei 
der Maria Louisenstrasse, woselbst sie in 
4 Exemplaren sich vorfand. Zwei nahm ich 
mit, und Herr C. T., dem ich die Pflanzen 
zeigte, sammelte ein drittes, das andere war zu 
sehr verkümmert, so dass wahrscheinlich keine 
reifen Samen produciert worden sind, da sich 
im nächsten Jahre die Pflanze nicht wieder 
zeigte.

,, compressus  L. Am Ausschlägerweg (K.).
Vi c ia Cracca  L. Nicht selten.

b i thyni c a  L. Diebsteich (Dinklage).
,. vi l losa Rth. Kommt alljährlich, wenn auch immer nur 

einzeln vor. Ovelgönne 75, Wandsbek 83, Stein- 
wärder, zuletzt 90, Kuhwärder alljährlich, Isebek- 
mündung, bei dem israelitischen Kirchhof 90, 
b. A. B., Diebsteich und beim Altonaer Rangier
bahnhof 90.

nar bonens i s  L. fand ich am 16. August 83 auf dem 
Ruderalplatz an der Maria Louisenstrasse, am 
Diebsteich fand sie Laban 85 und 86 und an 
der Agnesstrasse 88 J. Schmidt, 

serrat i fo l ia  Jacq. als Art fand sich sehr scharf aus
geprägt 23./6. 83 hinter der Horner Rennkoppel, 
am Rande eines Kornfeldes in mehreren Exem
plaren mit ausgewachsenen Hülsen und am
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16. August desselben Jahres an der Maria 
Louisenstrasse, woselbst ich sie noch Herrn 
C. Timm zeigen konnte, doch trug sie
an diesem Standorte erst Blüten. 89 hat Herr 
W.Timm sie bei Wandsbek gefunden (s.J. Schmidt: 
Eingeschl. Pflanzen u. s. w.).

— V i c i a  pannoni ca  Jacq. Winterhude (Zimpel), Ausschläger
weg (J. Schmidt), Eppendorferbaum (L.). 
var. purpurascens  Koch, fand ich gleichfalls 
23./6. 83 bei Wandsbek, sowie 16./8. desselben 
Jahres an der Maria Louisenstrasse, wo sie 
mehrere Jahre vorkam, ebenso auf der andern 
Seite der Strasse an der Alster. Bei dem
Altonaer Rangierbahnhof fand sie sich 90.

„ lutea L. Maria Louisenstrasse 16./8. 83 und Eppen
dorferbaum (L.)

„ t r i c o l o r  Sebast. fand sich mit den vorher aufgeführten 
Arten bei Wandsbek und an der Maria Louisen
strasse an beiden Stellen mehrfach.

„ sativa L. Hin und wieder.
„ a n g u s t f i o l i a  Rth. Nicht selten.
„ *Faba L. Einzeln, Sierichbr. 84.

Ervum Lens  L. Hin und wieder, Hammerbrook, Diebsteich. 
„ hirsutum L. Häufiger.
„ t e t r asper mum L. Winterhude, Diebsteich.
„ monant hos  L. Diebsteich (C. T.)

P is um sat ivum L. Nicht selten. Winterhude, Alsterufer,
Diebsteich.

„ arvense  L. Ebenso.
Lathyrus  Ap hac a  L. Bei dem A. B. 88, Diebsteich 88, 

Winterhude, Sierichbrücke zwischen Klee. 89, 
Eppendorferbaum (L.) — Steinwärder (C. T.), 
X  b. Eppendorfer Moor (L.), —  Kuhwärder 
(Zimpel), —  Ausschlägerweg (J. Schmidt).

,. pratens i s  L. Kuhwärder meist häufig.
sativus L. mit bläulichen Bl. Maria Louisenstr. 

83, mit weissen Bl. Winterhude 84 u. 88, Eppen
dorferbaum (L.), Isestr. (L.) —  Wandsbek (W.T.).
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Lathyrus hirsutus L. fand sich 83 u. 84 auf Schutt an 
der Maria Louisenstrasse, sowie beim Eppen
dorferb aum (L.).

p l a t y phy l l o s  Retz fand ich 6. 83 an der 
Maria Louisenstrasse, 

paluster  L. Maria Louisenstrasse 83.
Phaseolus v u l gar i s  L. Alsterufer 82.
Spiraea Ul maria L. Kuh war der.
Rub us o d o r  at us L. Hinter der Horner Rennkoppel von 

79— 83 beobachtet, später nicht wieder nach
gesehen.

F r a g a r i a  grandi f l o r a  Ehrh. Mühlenkamp 75— 76, Ovel
gönne 75.

Po t e nt i l l a  n o r v e g i c a  L. Ovelgönne 75, Maria Louisen
strasse seit mehreren Jahren.

— ,. supina L. Grasbrook (C. T.), Wilhelmsburg
(C. T.), Hammerbrook (L.), Ausschlägerweg
(J. Schmidt).

v anser ina L. Gemein.
recta  L. Hammerbrook 73, Rolandsgrube, 
i nc l i nata  Aut. Isebekstrasse (L.), Eppendorfer- 
baum (L.), Frauenthal (L.)

,. p i l o sa  Willd. Rolandsmühle (C. T.)
,. arg ent ea L. Kuhwärder 83.

— Hei denr e i ch i i  Zimmet. Agnesstrasse (C. T.),
Horn (C. T.).

,. rep tans L. Vor mehreren Jahren auf Kuliwär- 
wärder und beim L. Z.

Oenothera  biennis L. Kuhwärder sehr reichlich.
,, muri  cat a L. Ebenso.

T r o p a e o l u m  majus L. Mühlenkamp 83.
R o s a  damasc ena  Mill, fand sich 83 an der Maria Louisen

strasse.
E p i l o b i um  angust i f o l i um L. Steinwärder, auf Baggerland 

an der Alster bei Winterhude häufig, b. A. B. 
90, Altonaer Rangierbahnhof 90 sehr reichlich, 
hirsutum.  Ebenso Steinwärder häufig, Kuh
wärder b. A. B. u. a. and. Orten.
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Epi l ob i um roseum Schreb. Hammerbrook, Isebekmündung. 
„ palust re  L. Auf Baggerlancl häufig.

L y t h r u m Sal i car i a  L . Kuliwärcler und Steinwärder häufig. 
„ Hy ssop i f o l i a  L. Hammerbrook 73 u. 75, Kuh

wärder (Dr. R. Timm).
Cucurbi ta  Pepo L. Hammerbrook 74, Isebekmündung, 

Sierichstrasse 84, bei A. B. 88, 89.
Ec ba l l i um E l a t e r i u m Eich. Hammerbrook (C. T.)
Cuc umi s  sat iva.L.  Sierichbr. 84.
— Por t u l ac a  o l e r ac eaL.  Diebsteichu.Sierichstr.(beide C.T.).
Cor r i g i o l a  l i t oral i s  L. Kuhwärder 79.
— Claytonia per f o l i a ta  L. Donn. Landwehr 53. (C. T.).

Alsterufer 87. (J. Schmidt).
Her ni ar i a  hirsuta L. Auf dem wüsten Platze vor dem 

botanischen Garten 83 sehr reichlich.
R h o d i o l a  rosea  L. (teste Lab.) Ovelgönne 73 u. 75.
Sedum acre L.

„ sexangulare Aut.
,, re f l exum L. finden sich sämtlich seit Jahren auf 

Kuhwärder.
Api um g r a v e o l e ns L .  Mühlenkamp76, — Hammerbrook(C.T.), 

Winterkuder Alsterufer (C. T.), Veddel (J. Schmidt).
Cicuta virosa L. Auf Baggerland zuweilen.
Pe t r os e l i num sativum Hoffin. Winterhude.
F a l c a r i a  Ri v i n i  Host. Fand sich 76 am Alsterufer beim 

Mühlenkamp, wo meines Wissens Herr C. Timm 
sie entdeckte.

Ammi  majus L. Ebenso.
Carum Carvi  L. Kuhwärder, Mühlenkamp.
Bupl eur um r o t u n d i f o l i u m L. Diebsteich 88 (85— 86 L.). 

kl. Gärtnerstrasse Altona (C. T.).
Oenanthe  f i s t u l o s a  L, Kuhwärder, reichlich.

,, Phe l l andr i um Lmk. Nicht selten auf Bagger
land, Winterhude, Kuhwärder, Hammerbrook.

Ae t k us a  Cynapium L. Häufig.
Foeni culum capi l laceum Gilib. Maria Louisenstrasse 84, 

am Alsterufer mehrfach, —  Hammerbrook (C. T.).
, Winterhuder Bruch (J. Schmidt).
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Ar c hange l i c a  of f i cinal is  Hoffm. Kuhwärder (sowie im 
ganzen Elbgebiet) häufig.

Ane thum gr a ve o 1 en s L. Häufiger. Hammerbrook, beim L. Z., 
Mühlenkamp, Winterhude und an anderen Orten. 

Past inaca sativa L. Häufig. Hammerbrook. Winterhude, 
Iseb ekmündung, Mühlenkamp.

— Tordi l ium maximum L. Diebsteich (Bruns).
Daucus Carota  L. Winterhude, Altonaer Rangierbahnhof 90

häufig.
Caucal is  dauco ides  L. Hammerbrook, Isestrasse (L.), 

—  Mühlenkamp (Zimpel) —  Diebsteich (C. T.).
— ,, muri cata Bischoff. Winterhude (Zimpel). 
Turgenia lat i fol ia Hoffm. Winterhude 84, Eppendorferbaum

(L.), Sierichbrücke (Hansen), Mühlenkamp (Zimpel), 
Wandsbek (W. T.).

— Tor i l i s  infesta Koch, Aussenalster (C. T.)
,. nodos a  Gärtn. —  Diebsteich (C. T.), Hammer

brook (Bruns).
— Scandix Pecten Vener i s  L. Uhlenhorst 77 (J. Schmidt),

Veddel (v. Pöppinghausen), Diebsteich (C. T.), 
Kuhwärder (Zimpel), Winterhude (Derselbe), 
Isestrasse (L.).

Anthr i scus  Cer e i f o l i um Hoffm. Mühlenkamp, Bahrenfeld, 
Winterhude.

C o r i a n d r u m sat i vum L. Hin und wieder, Hammerbrook, 
Winterhude, Alsterufer.

Conium mac u l at um L. Hin u. wieder Winterhude 86— 88.
— Bi f o r a  rad i ans  M. B. Diebsteich (M. Dinklage). 
S h e r a r d i a  ar vens i s  L. Ovelgönne 75, Winterhude 82.
— A s p e r u l a  arvens i s  L. Diebsteich (C. T.).
Ga l i u m A p a r i n e  L. Nicht selten.

,. t r i c o r ne  With. Kam in den letzten Jahren nicht 
selten vor. So sammelte ich es in Hammer
brook, auf Steinwärder, am Mühlenkamp, in 
Winterhude und am Alsterufer, woselbst es 82 
und 83 recht reichlich war. Ausserdem wurde 
es auf der Uhlenhorst und bei Wandsbek ge
funden.
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Gal i um cruc i a ta  Scop, fand sich an der Ankelmannstrasse 
78 in einem ExpL, am Mühlenkamp 87 und 88 
dagegen in grösserer Menge.

,. pa lustre  L. Auf Kuhwärder reichlich.
X  ,, agreste  Wallr. Mühlenkamp und Hammerbrook (L.) 

„ verum L. fand sich am Mühlenkamp 73, sowie 
Kuhwärder 88.

,, Mo l l u g o  L. Kuhwärder, b. A. B. u. s. w. 
C e n t r a n t a  m a c r o c e p h a l a  W. Ovelgönne 71.
X  Cephal l ar ia  t r a n s s y l v a n i c a  Schrad. Diebsteich 85 (L.) 
V a l e r i a n a  o f f i c i n a l i s  L. Kuhwärder.
Val er ian e 11 a o 1 i t o r i a Mnch. kam vor Jahren bei Winter

hude vor.
„ den ta t a Poll. Maria Louisenstrasse 82 reich

lich, auch 83 und 84, aber nur einzeln. 
Tuss i l ag o  F a r f a r a  L. Häufig; Mühlenkamp, Kuhwärder. 
P e t a s i t e s  o f f i c i na l i s  Mnch. Häufig auf Kuhwärder.

„ spur ius  Rchb. Ebenso.
— A s t e r  T r i p o l i  um L. Hammerbrook (C. T.)
— ,. novi  B e l g i a e  L. var. serotinus Willd. Ovelgönne

75 (C. T.)
—  „ Lamar c k i an  us Nees. Alsterufer (C. T.), Maria

Louisenstrasse (C. T.).
,, tenel lus  L. Ovelgönne 75 nicht selten.

Be i l i s  perenni s  L. Überall.
E r i g e r o n  c anadens i s  L. Gemein.

„ acer  L. Winterhude, b. A. B. 90.
Ci c l ac haena  x a n t h i i f o l i a  Fres. Diebsteich 86 (L.). 
X a n t h i u m  s t r umar i um Aussenalster 75 (C. T.), Klein

grasbrook L., Steinwärder, Wandsbek (W. T.) 
i t a l i c um Moretti. Kleingrasbrook 62 (C. T.). 

Reiherstieg (C. T.), Hammerbrook, Kuhwärder 
(C. T.) Mühlenkamp (L.) 

strum. X  italicum Aussenalster (C. T.). 
spinosum L. Hammerbrook 75 und 79 — Diebs

teich (K.), —  Ausschlägerweg (J. Schmidt), 
— Wandsbek (W. T.)
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Ambros i a  ar temi s i ae f o l ia  L. entdeckte ich am 16. August 
83 in einem stattlichen Exempl. auf dem Schutt
platze an der Maria Louisenstrasse und habe ich 
sie dort auch die nächsten Jahre gesammelt. 
Herr C. Timm, den ich an diese Stelle führte, 
hatte die Pflanze bis dahin ebenfalls noch nicht 
gesammelt. — Herr J. Schmidt nennt Herrn Kausch 
als ersten Entdecker 86. Herr Jaap fand die 
Pflanze 89 bei der Sierichbrücke.

Jnula Br i t a n n i c a  L. Auf Steinwärder und Kuhwärder.
„ Pu l i c ar i a  L. Auf Schutt in Dörfern.

Ga l i ns o ga e a  par v i f l o r a  Cav. Überall als lästiges Unkraut.
Bidens  cernuus L. in den Formen discoidea L., minimus 

L. und Coreopsis Bidens L. überall nicht selten, 
fand sich 90 in grosser Menge auf dem Bagger
platze an der Alster vor Eppendorf.

„ t r ipart i tus  L. Überall auf Baggerland.
Hel ianthus  annuus L. Hammerbrook.

„ tuberosus L. Winterhude bei der Sierichbrücke
86, jedoch (wie wohl meistens) steril.

Rudbec k i a  l a c i n i a t a .  Am Langen Zug 79.
Cal l iopsis t i nc tor ia  Lk. L. Z. 71, Ovelgönne 72 u. 75.
Cenia ge min ata Juss. (teste Laban), Ovelgönne 75.
Grnaphalium si l vat i cum L. Winterhude bei der Sierich

brücke.
,. u l i g i nosum L. Auf Baggerschlamm häufig.

Ar t e mi s i a  Abs i nth i umL.  Beim Altonaer Rangierbahnhof 90.
campestr i s  L. Seit mehreren Jahren auf Stein

wärder.
X  „ s c o p a r i a  W. K. Diebsteich (L.)
X  „ annua L. Diebsteich (L.)

,, vulgar i s  L. Überall.
üo tu l a  c o r o n o p i f o l i a  L. fand sich früher an wüsten, 

feuchten Stellen in Börstel und in Eppendorf 
am Rande eines Teiches, ist aber wohl kaum 
noch jedes Jahr zu finden.

Ac hi l l ea  Ptar mi c a  L. Nicht selten bei Winterhude und 
an der Isebekmündung.
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A r c h i l l e a  M i l l e f o l i um L. Überall häufig.
nobi l i s  L. Kuhwärcler 90, X  Sierichbrücke, x  

Diebsteich, X  b. A. B., X  Isestrasse (L.).
Anthemis  t i nc tor ia  L. Kuhwärcler, Winterhude 85, b.

A. B. 88, L. Z. 73 u. 74 Thongruben bei 
Langenfelde (L.), Eppendorferbaum (L.). 

t i nc t o r i a  var. discoiclea All. fand sich in grösserer 
Anzahl 78 vor dem Berlinerthore.

X aust r i ac a  Jacq. Diebsteich (L.).
a l t i ss ima L. Hammerbrook 79,Kuhwärcler68, (L.). 

., no b i l i s  L. Mühlenkamp 71 (L.), Kuhwärcler (L.), 
b. A. B. 90.

nobi l i s  L. ohne Strahlblüten fand C. T. an der 
Agnesstrasse, beim A. B. kam sie 90 vor. 

arvensis  L. Häufig, z. B. beim A. B. 
rutheni ca  M. B. sammelte ich beim Diebsteich, 

wo C. T. sie entdeckt hatte und im Scptbr. 83 
auf dem wüsten Platze vor dem botan. Garten; 
an der Winterhuderbrücke und an der Isestr. 
entdeckte sie L.

—  A n a c y c l u s  o f f i c i na r um Hayne sammelte C. T. an der 
Aussenalster 76.

Matr i car ia  Chamomi l la  L. Nicht selten.
,. discoiclea D. C. Sehr verbreitet. Ovelgönne,

Mühlenkamp, Winterhude, Hammerbrook, Ankel- 
mannstr., Horn, Eidelstedt, Bahrenfeld, Blanke
nese, Kuhwärcler, Harburg.
Par t hen i a  L. Nicht selten. Ich sammelte 
diese Pflanze mit sehr grossen strahllosen Köpfen 
und andere mit sehr kleinen, ebenfalls strahl
los, neben der Hauptform in Ovelgönne 75. 
Ausserdem fand sich die Pflanze in Hammer
brook, b. L. Z., Winterhude, b. A. B. u. noch 
an and. Orten.

Tanacetum vulgare L. Häufig.
Chrysanthemum segetum L. Hin und wieder auf Ruderal

plätzen, dagegen sehr reichlich stellenweise als 
Ackerunkraut.
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Chrysanthemum inodorum L. Häufig.
., Leuc anthemum L. Häufig.

Senec io  vulgaris L. Häufig.
„ s i lvat icus L. Hin und wieder.

viscosus L. Steinwärder 84.
,, vernal is  W. K. Breitet sicli in unserer Gegend 

immer mein* aus, Steinwärder seit 83, Diehsteich. 
(Erichsen), Isebek, (L.) — Wandsbek, (\V. T.). 

,, aquat i cus  L. Häufig am Kuhwärder.
,, Euchsi i  Gmel. wurde auf dem Ruderalplatze vor 

Eppendorf gefunden (L.).
,, sar ac eni c us  L. Kuhwärder 79 u. 82. 

pa l udos us  Kuhwärder 83.
Cirsium palustrc  Scop., Winterlinde.

.. o 1 er ace um Scop., Kuhwärder.
,, arvense Scop. Häufig, namentlich auf Kuhwärder.

,, var. vestitum Koch —  Kuhwärder. 
(Zimpel), — Wandsbek, (,T. Schmidt).

,, X  arvense integr i fo l ium seit einigen .fahren auf 
dem Mühlenkamp und bei AVinterlmde (L.).

S i 1 y 1) um m ar i anu m Gärtn. Mülilenkamp 7 5. Maria Louisen
strasse 88.

— Carduus acantho i des  L. Diehsteich (C. T.), AVands-
l)ek (J.Sclimidt)L,Thongruhen hei Langenfelde(L.). 

., c r i spus  L. AVinterhude, h. A. B., Diel)steicli.
— ,, de f l oratus  L. Bei AVandshek 89 von C. T. gef.;

eine sichere Bestimmung bisher noch nicht erfolgt. 
nutans L. Harvestehude, Mühlenkamp, AVinter
hude, h. A. B. 90.

0  n o p o r d o n A c a n th i u m L . Isehekmündung, 1). A . B .
Hammerbrook (.L), AVandshek (AV. T.), AAhnter- 
hude, h. A. B. 90.

Lappa  tomentota  Lamk. Hammerbrook 73. 
minor  D. C. Ebenso, 
o f f i c i n a l i s  All. Häufig.

— To l p i s  b a r b a t a  Gärtn. AVandshek (AAT. T.),
Cent aur ea  J acea  L* Häufig, L. Z., Isehekmündung reichlich.

Kuhwärder, Hammerbrook.

6
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Oentaurea Jac ea  var. decipiens Thuill. Beim L. Z. 72. 
nig r es c en s Willd. Harvestehude 83.

,. Cyan us L. reichlich überall.
.. macul osa  Luck. Wandsbek (W. T.).
,. di f fusa Lamk. Kuhwärder 79— 81, Diebsteich 

(L.) Thongruben bei Langenfelde (L). Diebs
teich (L.).

X  ,, s o l s t i t i a l i s  L. Diebsteich 85 und 86 (L.)
,, me l i t ens i s  L. Beim A. B. 86.

— Rhagadio lus  s t e l l a tus  Gärtn. Ausschlägerweg (K.). 
Ci chorium Intibus L. Kuhwärder, Winterhude, Diebsteich,

ausserdem auf einem Felde neben dem isracl. 
Kirchhof, sowie in Horn am Mühlenberg.

,, Endi v i a  L. Kuhwärder 83.
— Picr is  h i e r ac i o i des  L. Wandsbek 89 (W. T.) 
He l mi n t h i a  e c h i o i des  Gärtn. Lübeckerthor, (Finks),

Winterhude 84, Ruderalplatz bei der Holsten- 
Brauerei 90.

T r a g o p o g o n  pr a t ens i s  L. Uhlenhorst 73, Mühlenkamp 88.
po r r i f o l i us  L. Altona 65 (0. T.). 

S c o r z o n e r a  h i span i c a  L. — Louisenweg (C. T.), Jse- 
strasse (L.)

H y p o c h o e r i s  g l ab r a  L. Nicht selten.
,. radie  ata L. Ebenso.

T a r a x a c u m o f f i c i na l e  Web. Gemein.
— L a c tu ca sat iva L. Hin und wieder auf Gartenschutt.

,, Scar i o la  L. Diebsteich 90, Isestrasse (L.).
8 onchus  o l e r a c e u s  L. Nicht selten.

„ asper Vill. Hammerbrook, Ovelgönne, b. A. B.
und an anderen Orten, aber immer einzeln.

„ arvensi s  L. Hammerbrook.
,, paluster  L. Ebenso.

Orepis setosa Hall. fil. Diebsteich (0. T.).
,, n i caeens i s  Balb. Ebendaselbst (0. T.)
,, b i enn i s  L. Bei Winterhude (83?). 

tectorum L. Häufiger.
virens Vill. Vor Jahren an der Maria Louisen

strasse und an der Isebekmündung.
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H i e r a c i u m P i 1 o s e 11 a. Mühlenkamp.
Lobe l i a  Erinus L. Ovelgönne 72, Alsterufer 82.
Schi .zanthus pinnatus  (Roth?). Ovelgönne 9. 71.
S p e c u l a r i a  S p e c u l u m  I). C. fil. Horn, Alsterufer 82, X  

Diebsteich (C. T.), X  Ruderalplatz beim Eppen- 
clorfer Moor (L.).

Jas i one  mont ana  var. litoralis Fr. Harvestehude 73.
A s c l e p i a s  syr i ac a  L. fand ich 75 in einer Reihe von Exem

plaren, unter denen eins blühend, in Ovelgönne.
Po l emoni um c oerule  um L. Beim langen Zuge 71 u. 73 

bis 75.
—  Convolvulus  dahuri cus  Sims. Winterhuder Alsterufer

(0. T.).
„ t r i c o l o r  L. Mehrfach gefunden, so bei

Ovelgönne 75 und am Alsterufer 82.
He l i o t r op i um europaeum L. Maria Louisenstrasse 9.82.
Asper ugo  procumbens  L. Diese seit langen Jahren ver

gebens gesuchte Pflanze tauchte zuerst 78 in 
einem Exemplare an der Ankelmannstrasse wieder 
auf, um sich von da ab äusserst schnell aus
zubreiten. So fand sie sich bereits 79 hei 
Winterhude, 80 an der Alster auf Baggerland 
bei Winterhude, später hei Eppendorf, am Mühlen
kamp, Diebsteich und in grosser Menge am Ab
sturz der Grandgruben bei dem Schiessstand 
bei Bahrenfeld.

Ec h i no s p e r mu m Lap pul  a Lehm. Maria Louisenstrasse, 
Eppendorf, Mühlenkamp, Diebsteich, überall fast 
alljährlich, —  b. L. Z. (C. T.), X  Altonacr 
Kirchhof (L.), Wandsbeck (J. Schmidt).

„ def l exum Lehm. Beim längen Zuge 75.
Oosmanthus viscidus Alph. D. C. Beim langen Zuge 71 

und 72.
B o r a g o  o f f i c i na l i s  L. Ovelgönne 71, b. L. Z. 72, Horn 78.
Mirabi l i s  Jalap a L. fand sich an der Maria Louisenstrasse 

83 in einem Exemplar.
Eehium vulgare L. Maria Louisenstrasse 90, Altonaer 

Rangierbahnhof sehr reichlich 90, b. A. B. 90.

e*
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Li t hosper mum arvense  L. Am Mühlenkamp s. m. Jahren.
Nemophi l a  insignis  Benth. Ovelgönne 69, 71— 75 reichlich.

ma cu 1 at a Benth. Ovelgönne 71, Mühlenkamp 75, 
Alsterufer 82.

Eut oc a  c l ivari cata Bethm. Ovelgönne 9. 69. 1 Exemplar.
— 0 y n o g 1 o s sum p i ct um Ait. Mülilenkamp 81 (J. Schmidt).
Anchusa i tal ica L. (teste Laban). Maria Louiscnstrassc

18. Juni 84.
arvensis  M. B. (Lycopsis arv. L. Häufig Winter

hude, Harvestehude.
— Ams i nk i a  angus t i f o l i a  Lehm. Alsterufer (K.).
Par y o l opha  sempervi rens  Fischer. Ovelgönne (C. T. u. K.)
S y mp hy tum o f f icin a 1 e L. Kuhwärder, Steinwärder, Hammer

brook.
,, asperum Lepech. Teufelsbrücke (L.).

Wl i i t lavia  g r a n d i f l o r a  Haw. L. T. 73, vor Eppendorf 
(L.), am Isebek (C. T.).

Myosot i s  palustr i s  Witli. Kuhwärder und Steinwärder häufig. 
,, caesp i t osa  Schultz. Ebenso.
,, str i cta Lk. Winterhude.
,, ve r s i co l o r  Sm. Häufiger.
,. in t er me di a. Mühlenkamp.

Sol anum nigrum L. Häufig.
,, var. ch 1 or ocarpum A.Br. Zwischen der Hauptform. 

,, rubrum Mil. Lagerstrasse 73, Horn 76, 
Hammerbrook 70.

„ humile Bernh. Hammerbrook 71 und fernere
Jahre, Horn 78, Winterhude 86.

,, Dul camara.  Nicht selten; sehr häufig am Rande
der Baggerablagerungen auf Steinwärder.

,, tuberosum L. Häufig.
,, c i t rul l i f o l i um A. Br. Ovelgönne 75. 2 Exemplare.

Ly c o p e r s i c u m esculentum (Sol. lycopersicum Tourn.)
findet sich alljährlich auf Schutt. Früher be
obachtete ich diese Pflanze mehrere Jahre im 
Hammerbrook, später bei Winterhude, an der 
Sierichbrücke beim Eppendorferbaum, Isebek- 
mündung, beim A. B., zuweilen in solcher Anzahl,
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dass ich mehreremale imstande war, bis zu 50 
Früchten auf einmal einzusammeln.

Ph y s a l i s  A l ke k e n g i  L. Ovelgönne 75, ebenfalls Winterhude 
von 75 an (L.).

— Nicandra physaloi des Gärtn. Auf Gartenschutt (0. T.).
A t r o p a  Bel l  a d o n n a L. Ich fand diese PH anze 7 6 im

Hammerbrook und legte sie Herrn C. Timm vor- 
Als wir einige Tage später dahin kamen, war 
die PH anze jedoch durch neuen Baggerschlamm 
schon wieder begraben. An der Sierichbrücke 
fand sie später (85) Herr Laban.

Hyoscyamus niger L. Ziemlich einzeln. Mühlenkamp,.
Winterhude, Alsterufer (82 reichlich), Eppendorf 
Diebsteich.

niger var. pallidus Kit. Vor mehreren 
Jahren an der Aussenalster.

Xico tiana 1 o ngi f l or  a Cav., befand sie sich bei Ovelgönne 75. 
,, rust i ca  L. Hammerbrook, Altona (C. T.), Diebs 

teicli (L.)
Datura  S t r a mo n i um L. Hin und wieder, Eimsbüttel 75 

am Alsterufer mehrfach, so 82 reichlich.
,, T a t u l a L .  Thongruben bei Langenfelde 89 (J.Schmidt).

Pe t u n i a  n y c t a g i n i f l o r a  Juss. Mühlenkamp 85, Aussen
alster 82.

— ,. violacea Lindl. Ovelgönne (C. T.).
„ variabilis Juss. Ovelgönne 75.

Verbascum Tliapsus L. Mehrfach, L. Z., Winterhude, b. A.B.
,, t h a p s i f o r me  Sclirad. Beim A. B. 87.
,. Ly c hn i t i s  L. Agnesstrasse 70, 1 Exemplar-
,, B l a t t a r i a  L. Harvestehude 80.

Scrophul ar i a  vernal is.  Beim L. Z. 73 massenhaft.
,, nodosa.  Nicht selten.

Di g i ta l i s  purpurea L. Beim langen Zuge 72 in mehreren 
Exemplaren. Im Juni 84 fand ich mehrere 
Exemplare bei dem Borsteler Jäger.

Ant i r rh i num Oront i um L. Ovelgönne 75, b. L. Z. 75.
Ankelmannstr. 79, Maria Louisenstr. 85, 89.
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-- L i n ä r i a  Oymbal  ari  a Mill. Schuttplatz in Eppendorf 
87 (J. Schmidt).

,, El at i ne  Mill. Steinwärder (Deden).
minor  Desf. Ovelgönne 9. 75, beim L. Z. 28. 9. 
75, Hammerbrook (C. T.), Aussenalster (C. T.), 
Isebek.

„ striata I). C. Ovelgönne 73 und 75, beim 
L. Z. 75, Barmbek (C. T.).

,. b i par t i ta  Willd. Ovelgönne 75.
„ saxat i l e  Robb. Ovelgönne 74 und 7 5 recht häutig. 
,. v u l gar i s  Mill. Häufig beim Mühlenkamp und 

Winterhude.
Mimulus  luteus L. Ein Exemplar gefunden b. L. Z. 87.
V e r o n i c a  scu teil ata L. Kuhwärder.

,. Anaga l l i s  L. Ebendaselbst aber seltener.
l o n g i f o l i a  L. Am Müblenkamp 85— 87, Kuh

wärder 89— 90, Steinwärder 89.
,. s e r py l l i f o  l ia L. fand sich an der Maria Louisen

strasse auf dem häufig genannten Schuttplatz 82. 
agrest i s  L. Ebenfalls.

Mel ampyr um arvense L. fand ich Aug. 72 in zwei Exem
plaren an der Agnestrasse auf Schutt.

P e d i c u 1 a ri a palust r i s  L . kommt massenhaft auf Kuh- 
wärder, auf wiesigen, durch Baggerei ent
standenen, Stellen vor.

A l ec t o r o l o p hus  mi nor  Ehrh. Kuhwärder reichlich, auch 
hei Winterhude.

,, ma j o r  Rclib. Kuhwärder häufig.
E 1 s s h o 1 z i a P a t ri n i Grcke. Winterhude 7 5, Mühlenkamp 87.

— Hammerbrook 67— 70, X  Mühlenkamp 75 
(L.), X  Diebsteich (L.).

Mentha p i pe r i t a  L. Isebekmündung 79.
sat iva ß glabra Koch, von Herrn C. Timm 65 am 

Mühlenkamp gesammelt.
Salvia vert i c i l lata L. Sierichbrücke 84, Maria Louisen

strasse 90, Bahrenfeld, (hier auf einem Brach
felde 90). Ausserdem wurde diese sich immer 
mehr ausbreitende Pflanze auf Kuhwärder, (L.)
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beim Mühlenkamp (J. Schmidt), ludandsmühle 
(Zimpel), sowie bei AVandsbek (J. Schmidt) 
gefunden.

Salvia silvestris L. An der Agnesstrasse (C. T.), Isebek- 
strasse und bei Langenfelde (L.) gefunden.

„ Hormin um L. Ovelgönne 72 und später.
Saturej  a hor t ens i s  L. Lagerstrasse 73, Kulrvvärder, Ham

merbrook.
Calamin tlia o f f i c i na l i s  Mncli. Ovelgönne 1875.
Mel i ssa  L. Maria Louisenstrasse 83 u. 8b
Hyssopus  ,. L. Ovelgönne 72, — Alsterufer

(C. T.).
Nepc t a  Cataria L. Bei dem Altonaer Kangierbalinliof 90. 
G l e c h o ma  he de r ac e a  L. Häufig.
Mel i t t i s  Mel l i ssopl iyl lum L. Ein Exemplar bei Ovelgönne 

gesammelt 75.
Siedcritis montana L. Beim Altonaer liangierbahnliof 

90, X  Uiebsteicli (L.). Aussehlägerweg (Bruns). 
Langenfelde (Jaap).

— r emota  D. Urv. Uiebsteicli (Dinklage).
Lani ium ampl ex i caul e  L. Bei AVinterhude nicht liäuHg.

,. in ci sum AVilld. Ovelgönne, Horn. AVinterhude 
Rotenhaus, Uiebsteicli.

,. maculatum L. Harvestehude 71.
„ purpureum L. Häufig,

alb um L. Ebenso.
Gal eops i s  Lad anum L. Ankelmannstr.78,AVinterhude seit83.

,, L a d a n u m  var. granditlora Koch. Maria Louisen
strasse 88— 90.

Tetrahit L. Häufig.
,. versicolor Curt. Horn, Eidelstedt 89.

— Stachi s  a nnua  L. Hammerbrook 70 (C. T.), Uielisteicli
(K.), Ausschlägerweg (J. Schmidt), AVandsbek 
(AV. T.), beim Eppendorferbaum (L.)

.. silvatica L. Rolandsgrube.
,. palustris L. Bei dem israel. Kirchhof.

— L alle man tia p eit ata Fischer u. Mey. Sierichbrüeke
(Hansen).
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P r u n e l l a  vulgar i s  L. Kuliwiirdcr reichlich.
8 c u t c 11 a r i a g a 1 c r i c u 1 a t a L. Auf Steinwärder an feuch

ten Stellen, z. B. am Bande der Baggerablage
rungen sehr häufig.

| Teil e riumS e o r diu in L. Diese früherliierniclit selten gefundene 
Pflanze ist in den letzten 20 Jahren so gut wie 
verschwunden. Mir ist sie nur einmal in einem 
Exemplar an Elossholz in Hammerbrook zu Ge
sicht gekommen.]

Verbena  o f f i c i n a l i s  L. Alsterufer 82.
h y h r i d a  L. Ovelgönne 72, Alsterufer 83.

,. i n c i s a  Hook. Ovelgönne 73 u. 75, Alsterufer 83.
H  e b e n s t r e i t i a d e n t a ta var. integrifolia L . Avar 73 u. 75 

in Ovelgönne nicht selten.
11 j v s i in a c h i a t hy r s i f 1 o r a L. kommt in Masse bei Winter- 

liude in der Nähe des Rondeels auf einem 
sumpfigen Platze vor.]

v u 1 g a r i s L. Ebendaselbst aber noch häufiger, 
auch auf Kuhwärder.

,, Nummular ia L. Kuhwärder, SteinAvärder am
Bande des Baggerlandes.

Anag a l l i s  arvensis L. Winterhude (Maria Louisenstr.) 82. 
.. coerulea Schrei). Ovelgönne 72 und später ein 

Exemplar auf einer Haferstoppel in Horn. X  
Diebsteich (Erichsen) Isestrasse (L.). Thongruben 
bei Langenfelde (L.).

— Glaux mar i t ima L. Diebsteich 89 (K.).
P l a n t a g o  major  L. Häufig.

.. media L. Winterhude 88, auf Kuhwärder seit 
mehreren Jahren, zuletzt 90, sonst hier und da 
ZAvischen Gras in Anlagen.

,. arenaria AY. K. Hammerbrook 70 und folgende 
Jahre, Kuhwärder auf dem Damm nach der 
Baake, X  Diebsteich (C. T.) bei dem Wintcr- 
huder Bruch (L.).

Oor onopus  L. Diebsteich (Erichsen), Stider- 
strasse (Bruns).

L a g o p o s  L. Diebsteich (C. T.),X
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A mar ¿intus Bl i tum L. Albersia Blitum (Kth.), Hammer
brook 73 und 75 beim L. Z. 75. Hier kam die 
Pflanze sowohl in der Hauptform als ¿iiich mit 
schlaffen Stengeln nebst sehr grossen Blättern 
und langen Scheinähren vor. Früher fand man 
sie alljährlich in der grossen Gärtnerstrasse in 
Altona, wo sie zwischen den Steinen, z. T. so 
gar im Rinnstein ein kümmerliches Dasein führte. 
Jetzt ist sie dort verschwunden.

Amar ant us  re t r o f l exus  L. Hammerbrook, Mühlenkamp. 
Kuliwärder, Winterhude.

— si l vester  Desf. Diebsteich (C. T.), Mühlen- 
kamp (W. T.).

— .. pros t ratus  Balb. Bei dem Eppendorfer Moor,
auf dem mehrfach erwähnten Ruderalplatze (L.). 
p an icu 1 atus var. caudatus L. Hammerbrook 74.

„ var. purpurascens Moq. Stein-
wärder 53 (C. T.).

— Po l ycnemum lnajus A. B. Hammerbrook 89 (K.)
— C he no p o d i na  mari t ima Moq. Tand. Maria Louisen-

strasse 82, Diebsteich (K.).
Sal so l a  Kal i  L. Hammerbrook 75, Hamm 81, Winterhude.

Soda (Koch) war 89 auf Steinwärder sehr reichlich 
— Diebsteich (K.), Langenfelde (L.), Louisen
weg (K.).

Ko c h i a  S c o p a r i a  Schrad. Diebsteich (L.)
,. h i rsuta  fand Herr Laban vor Lockstedt.

Chenopod ium hjrbr idum L. Winterhude, Alsterufer, Horn, 
Eppendorferbaum (L.)

— „ B o t r y s  L. Wandsbek (C. T.).
— a mbr os i o i des  L. Mühlenkamp (0. T. und 

M. Dinklage).
urbi cum L. Ruderalplatz vor Lockstedt (L). 

,. murale L. Vor dem Dammthore Oct. 88,
auf dem Ruderalplatz v. Eppendorf L. 

album L. Überall.
„ „ var concatenuatum Thuill. Bei Win

terhude (83) reichlich.
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Ohenopodium f i e i f o l i um Sm. Grassbrook (0 . T.), Diebs
teich L.

vulvaria Sternschanze 72 (C. T.), Hammer
brook 75, Winterhude 83.

p ö l y s pe r mum L. Auf Baggerland reichlich. 
,. rubrum L. Ebenso.
,. gl au cum L. Hammerbrook 73, auch auf

Kuhwärder und beim Diebsteich.
Bl i tum capi tatum L. Alsterufer 82, Maria Louisenstrasse 

83, beim Eppendorferbaum (L.)
— „ virgatum L. Mühlenkamp (J. Schmidt), — Wands

bek (W. T.)
Sp inac i a  o l e r a c e a  L. Hamm 81.
B e t a  vulgar i s  L. Hamm 85, Hammerbrook (C. T.)

,. mari t ima L. Ruderalplatz beim Eppendorfer Moore 
(M. Dinklage), Winterkuder Bruch 89 (L.)

Ein ex spinosa Chamb. Alsterufer 82.
A t r i p l e x  hor tense  L. Steinwärder 53 (C. T.).
X  ,. ni tens Schkhr. Hammerbrook, Diebsteich.

,. 1 i 11 o r a 1 e Mühlenkamp 72, beim Eppendorfer Moor
auf Schutt am Stadtgraben 78 (C. T.) Diebs
teich (K.)

,. patulum ß erectum Huds. Harvestehude 77 (C. T.)
,, Bab i ng t o n i i  Woods. Diebsteich 86 (L.)
,. ha s tat um L. mit sehr schmalen Blättern, fast wie

patulum bei Lockstedt ebenso vollständig unge
zähnt.

„ ha s tat um // microspermum W. K. von Herrn
C. Timm beim Andreasbrunnen in Eppendorf 
gefunden 74.

Sa c k i i  Rostk. auf Schutt am Stadtgraben Juli 
78 (0. T.).

— ,, c a l o t h e c a  Fr. Eppendorf, am Isebek (L.).
X  ,. l a c i n i a t um L. Eppendorf (L.), Langenfelde 

(W. T.).
X  r oseum L. Ausschlägerweg (Bruns).
— ,, t a t ar i c um L. Ausschlägerweg (C. T.)
Rumex  mar i t imus  L. Häufig auf Baggerländ.
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Rumex pi l luster  Lin, Nicht so häufig, Grasbrook (C. T.), 
Hammerbrook, Aussenalster. 

c ong l omer atus  Murr. Nicht selten.
,. cr i spus L. Häufig.
,. sanguineus L. Vor dem Berliner Thor 68.
,, obtusi fol ius  L. Hin und wieder, Kuhwärder.

maxi mus  Schreber. Grevenhof 53 (C. T.), Köhlbrand 
69 (C. T.).

,. A c e t o s a  L. Häufig.
A c e t o s e l i a  L. Mühlenkamp, Winterhude.

,, ß integrifolius Wallr. Aussenalster 74 (C.T.). 
P o 1 y g o n u m am p h i b i u m L . ß terrestre Leers. Am Mühlen 

kamp nicht selten, doch nicht alle Jahre blühend, 
l apath i f o l i um L. Gemein, 
no dos um Pers. Wilhelmsburg 8. 69 (C. T.) 
Pe r s i c ar i a  L. Häufig; mit weisser Blüte beim 
israelit. Kirchhof 90 reichlich.
Hydr op i per  L. Häufig.

.. mite Schrank. Bahrenfeld, Winterhude., Stein- 
wärder.
minus Huds. Auf Baggerland hin und wieder, 
hei Winterhude, auf Steinwärder (C. T.), Aus
senalster, Eppendorf, Rotenbaum (C. T.). 
o r i entale  L. Hammerbrook 79, Steinwärder. 
Alsterufer, 
aviculare.  Häufig.
NB. Eine aufrechte Form fand sich auf Kuh

wärder, bei Winterhude und b. Alt. B. 
Die Formen sativa Boennh., monspeliense 
Thieb., erectum Roth und neglectum Besser 
von Herrn C. Timm gesammelt (siehe 
kritische Bemerkungen).

Convolvulus  L. Häufig, u. a. b. israel. Kirchhof 89. 
dumetorum L. fand sich Vorjahren am Alster

ufer bei Winterhude u. b. israel. Kirchhof 89. 
F a g o p y r u m esculentum Much. Häufig.

.,. tatar i cum Gärtn. Nicht ganz so häufig.
Ti thymal us  he l i os c op i us  Scop. Häufig,
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Tithymalus  Esul a  Scop. Auf Kuhwärder nicht selten.
An einem Feldwege von den Bahrenfelder Tannen 
nach Eidelstedt massenhaft; auch in der unteren 
Grandgrube neben dem Schuppen, aber nicht 
so häufig.

,. Peplus. Gärtn. Gemein, jedoch auf Kuhwärder
und Steinwärder bis jetzt nicht beobachtet.

,. [Lathyr i s  Scop. fand sich 86 in einem Garten
an der Hammer Landstrasse als Unkraut.]

Mercur ia  1 is ai inuaL,  Am Mittelweg in Hamm als Unkraut 
in einem Garten recht reichlich 9. 78. Zuletzt 
beobachtet im Nov. 90, wo die Pflanzen in der 
Mehrzahl noch gut erhalten waren und erst 
wenig vom Frost gelitten hatten.

Ur t i c a  urens L. Häufig.
,, d i o i c a  L. Noch häufiger.

Cannabis  sat iva L. Meist nicht selten. Hammerbrook. 
Winterhude, b. Alt. B. u. a. a. Orten

Castanea sat iva Milk Fand sich 6. 83 in mehreren Expl.
auf dem mehrfach erwähnten wüsten Platze 
hinter der Horner Rennkoppel.

Quereus  R o b u r  L. spec. plant. Ebendort.
Betula alba L. Ebenso, wie die beiden folgenden.
Ai nus  g lut inosa Gärtn.
Ainus  incana D. C.
Sal ix  f rag i l i s  L. Nicht selten, besonders auf Baggerland. 

., alba L. Ebenso.

., viminal is  L. Häufig auf Baggerland, so an der 
Aussenalster nach Eppendorf.

Caprea L. Fast noch häufiger als vorige.
Populus  alba L. Mühlenkamp und hinter der Horner Renn

koppel.
., nigra L. Häufiger.
,, ba l sami f era  L. fand sich früher auf einem 

Ruderalplatze an der Canalstrasse auf der Uhlen
horst.

Al i sma Pl antago  L. Hammerbrook, Kuhwärder.
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Sagi t tar i a  sag i t t i f o l i a  L. Nur einmal auf Baggerschlamm 
in Blüte gefunden,

Butomus umbc l latus  L. Kommt auf Kuh- und Stein- 
wärder vor.

Typ ha angust i f o l i a  L. Auf Kuhwärder in Unmassen.
Sparganium ramosum Huds. Hin u. wieder auf Baggerland.
Ac o r us  Cal amus  Kuhwärder, Mühlenkamp.
Jri s  P s e u d - A c o r u s  L. Kam 89 u. 90 im trockenen Bag

gersande auf Steinwärder kräftig blühend und 
reichlich Früchte bringend vor.

Si syr i nchi um anceps  Lam. Diese Pflanze hat sich an der 
Borstier Seite des Eppendorfer Moores von 
Jahr zu Jahr immer mehr ausgebreitet, so dass 
sie dort jetzt geradezu häufig ist.
Ich fand diese Pflanze auf Schutt an dem 
Mühlenkamp 75 und an der Maria Louisenstr. 
82. An letzterer Steile befanden sich 2 Expl. 
dieser hier nicht vermuteten Seltenheit, davon 
das eine grössere mit reichlich 40 Blättern und 
8 Blütenschäften, die beim Auffinden, in August, 
mit Fruchtkapseln besetzt waren. Das andere 
Exemplar war nicht so kräftig, doch immerhin 
nocli von einer robusteren Form, als man sie 
auf Moorboden anzutreffen pflegt. Das wieder
holte Erscheinen dieser Pflanze auf Schutt, so
wie an anderen Orten, wie in Othmarschen (Finder 
Herr Suse) und auf einer Wiese am Grindel
stieg (Herr C.Timm) lässt vermuten, dass, entgegen 
der landläufigen Annahme, — wonach wir die 
Pflanze der Aussaat eines unbekannten (!) Floren
verbesserers verdanken —  dieselbe auf eben so 
natürliche Weise hierher gekommen sein dürfte, 
wie so manche andere Novität. Wenigstens ist 
nicht anzunehmen, dass dieser bekannte Unbe
kannte überall sein Spiel sollte getrieben haben, 
um die Pflanze an so ganz verschiedenen Stellen 
und in so weit von einander entfernten Zeit
räumen zum Vorschein zu bringen.
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Der einzige Umstand, der allenfalls gegen 
das zufällige Auftauchen der Pflanze am Eppen- 
dorfer Moor sprechen könnte, ist der, dass das
selbe etwas abgelegen ist und wohl kaum jemals 
zur Ablagerung von Schutt gedient hat, wenn 
man nicht etwa die ganz am Eingang befind
liche Ecke als Schutthaufen im Kleinen ansehen 
will, was allerdings nicht ganz unmöglich ist, 
da an der erwähnten Stelle mehrfach sich Gar- 
tenauswurf vorfand, der dem danebenliegenden 
Garten entstammte. Auch fanden sich ge
legentlich einmal Solanum nigrum, Wiborgia 
parviflora und Polygonum lapathifolium an dieser 
Stelle, also Pflanzen, die sonst hauptsächlich der 
Schuttflora angehören. Da in der Nähe sicli 
die Gärtnerei des Herrn Moos befand oder noch 
befindet, wäre ein Entweichen aus derselben 
vielleicht nicht ganz undenkbar und mithin das 
immerhin eigentümliche Erscheinen einer ameri
kanischen Pflanze auf dem Eppendorfer Moor 
vielleicht auf natürlichem, d. h. zufälligem Wege 
zu erklären.

A s p a r ag u s  o f f i c i n a l i s  L. Hin und wieder. Bei Eppen
dorf, auf Kuhwärder.

Juncus  c o n g 1 o me r atu s L. findet sich an niedrigen Bagger
stellen, wie auf Kuhwärder, zuweilen.

,, gl au cu s Ehrh. Kuhwärder nicht selten.
,, ar t i cul  atu s L. Häufig an feuchten Stellen, Kuh

wärder, Steinwärder, Winterhude.
,, t enui s  Willd. Kuhwärder (L.), Uhlenhorst, Barm

bek (L).
c ompr es sus  Jacq Auf dem Grasbrook gefunden

(L.).
X  Ge rar di Loisl. Am Winterkuder Alsterufer 71. (C. T.).
X  bu f on i us  L. Häufig.
Sc i r pus  f l u i tans  L. Veddel u. Peute (L.)

s i l vat i c us  L. Kuhwärder häufig auf alten wiesigen 
Plätzen, die vor Jahren durch Baggerei entstanden.
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S c i r p u s co m p r e s s u s Pers. Kuhwärder 7 9.
Oartfx vu l p i na  L. Steinwärder 7. 90 auf Baggerland, 

mur i ca ta  L. Ebenso wie vorige, 
v i rens  Lamk. Juli 90 ebenda, 
stel l  ata Good. Ebenso, 
i n t e r m e d i a Good. Kuhwärder.

,, l i g e r i c a  Gay. Kuhwärder und Steinwärder reichlich, 
hi rta L.

,, h i r t a e f o r m i s Pers. mit voriger zusammen auf Kuh
wärder.

vulgar i s  Fries. Kuhwärder u. Winterhude.
- ,, c y p e r o i d e s  L. Aussshlägerwcg, Sierichbrücke

(J. Schmidt).
Z ea  Mais L. Kommt nicht selten vor.
Pani  cum s a n g u i n a l e  L. Hammerbrook 74, Winterhude 

9. 83, Diebsteich (L.). 
gl ab rum Gaud. Winterhude.

,, Orus g a l l i  L. Häufig.
Prus ga l l i  L. Aberration mit sehr langen gelb

lichen oder fuchsroten Grannen sammelte icli in 
mehreren Exemplaren im Hammerbrook 8. 75. 

m i l i a c e u m  L. Nicht selten. Hammerbrook 66 
(0. T.), Agnesstrasse 70, — Winterhuder Bruch, 
— Wandsbek, — Ausschlägerweg (sämtlich 
J. Schmidt), X  Diebsteich (L.), b. Alt. Beg., 
Ruderalplatz b. Eppendorfer Moor, 

mi l i ac eum var. n i grescens ,  Maria Louisenstr. 
8. 83 reichlish, und folgende Jahre (C. T.), — 
WinterhuderBruch (J. Schmidt), Wandsbek (W.T.)- 

c a p i l l a r e  L. Beim langen Zuge 73, Winterhude 
79, Horn 80, beim Alt. B. (L.), =  Steinwärder 
(C. T.), Hammerbrook und Ausschlägerweg
(J. Schmidt).

Se t a r i a  v i r i d i s  P. B. Winterhude, Maria Louisenstrasse, 
Hammerbrook.

,. g l au ca P. B. Maria Louisenstrasse von 83 ab 
mehrere Jahre, Hammerbrook.
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Setar i a  i ta l i ca  P. B. Maria Louisenstrasse 8. 83,
Grasbrook (C. T.), Uhlenhorst (L.), — Sierich- 
brücke und Ausschlägerweg (J. Schmidt). 

L e e r s i a  o r y z o i de s  Sw. Auf Kuhwärder von Laban ge
sammelt.

Ph a lar i s  c a na r i e ns i s  L. Häufig auf fast jedem Schutt
haufen.

A n t h o x a n t h u m  o d o r  at um L. Nicht selten.
,, ,, var. viviparum siimmelte icli 82

an der Maria Louisenstrasse.
,, Pue l i i  Lecoq. et Lamotte. Nicht selten.

Hammerbrook 79, bei Winterhude mehrfach, 
beim Alt. Begr. 90.

— Bec k manni a  e r u c i f o r m i s  Host. sammelte Herr
C. Timm am Diebsteich.

—  L a g u r u s  ovatus L. Auf Schutt auf dem Ruder alplatzo
hinter Eppendorf (C. T.).

A l o p e c u r u s  p r a t ens i s  L. Häufig.
„ a g r e s t i s  L. Steinwärder 7. 90, Winterlinde

83, Hammerbrook (L.), Diebsteich (L.), Mühlen
kamp (L.).

,, geni cul atus  L. Häufiger, so bei Winterlinde,
Steinwärder 7. 90.

„ fulvus Sm. Steinwärder 7. 90.
,, u t r i cu l a tus  Pers. Am Diebsteich gesammelt

(C. T.).
Ph l e u m pr a t ens e  L. Häufig.
X  „ B o e h m eri  Wibel. Diebsteich (C. T.) und (L.).
X  ,, g raecum Bois. n. Held. Diebsteich 85 u. 86 (0. T. 

und L.)
— „ asperum Vill. Ebenfalls am Diebsteich (Dinklage). 

,, tenue Schräder. Winterhuder Bruch (L.) — Aus
schlägerweg (K.).

A g r o s t i s  canina L. Winterhude, b. Alt. Begräbnissplatz. 
v „ var. stolonifera G. F. W. Meyer, Winter

hude 83 u. Isebek (L.). 
v vulgar i s  With. Winterhude.
,, alb a L. Ebenda, auch b. Alt. Begr.
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A])ora intorupta P. B. Diebsteich (D.).
S p i c a  venti  P. B. Bei dein Alt. Begräbnisplatz. 

P o l y p o g o n  m on spel ien sis Desf. Winterhude 89 u. 90.
— Hammerbrook 65 (L.), — Aussenalster ((■. T.),
— Ausschlägerweg (J. Schmidt).

Mi l ium vernale  M. Bieb. Von Herrn Kausch am Diebs- 
teicli gesammelt 85.

P h r a g mi t e s  communi s  Trin. Kuhwärder und Steinwärder 
häufig.

K o e h 1 e r i a cr i s t at a Pers. Mühlenkamp (L.).
A ir  a W i b e  l iana Sonder. Kuhwärder u. Steinwärder. 
Ho l c us  1 an a tu s L. Häufig.

,, mol l is L. Seltener, bei Winterhude, Mühlenkamp, 
beim Alt. Begräbnissplatz.

Bronius s t e r i l i s  L. Häufig auf wüsten Stellen.
t ec t o r um L. Hammerbrook, Kubwärder, Winterhude. 

(L.), Diebsteich (Hansen).
,. e rec tus  Huds. Mülilenkamp (J. Schmidt). |sowie 

zwischen Muhlenberg und Nienstedten an (‘iner 
(Tartenmauer (L.)].

squarrosus  L. X  Diebsteich (L. u. 0. T.), — 
Hammerbrook (0. T.), Steinwärder (J. Schmidt).
— Wandsbek (J. Schmidt), 

s c c a l i nus  L. Winterhude 83.
patul us  M. u. K. X  Hammerbrook L .— Diebsteicn 

(0. T.), —  Wandsbek 89 (W. T.). 
c o n f e r t u s  M. B. Diebsteich (0. T.). 
b r achy st achy s Hornung. Kubwärder. 
g r ossus  Koch. Kubwärder 79, Isebek (D). Winter

hude 83.
arvensi s  L. Grasbrook 83. Kuhwärder, Hammer

brook (L.), Mühlenkamp (L.).
,, com  mu ta t us Schrader. Kuhwärder. X  Hammer

brook (L.), X  Mühlenkamp (L.).
— r igidus Roth. Süderstrasse im Hammerbrook

(Bruns).
,, b r i z a e f o r mi s  Fisch, und Mey. Isebekstrasse 90 (L.).
,, mol l i s  L. Überall.

7
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— B r o m u s u n i o 1 i o i d e s Humb. un d Kth. Au s scid äge rweg
(J. Schmidt), Diebsteich (J. Schmidt), Winter- 
linder Bruch (Jaap).

Avena  sat iva L. Häufig.
s t r i gosa  Schreber. Ebenso.

,r fatua L. Winterhude(L.),Lockstedt(L.), — Ausschläger- 
weg (J. Schmidt), —  Alsterufer (C. T.), —  Wands
bek (W. T.).

—  ,, f atua y . gl ab rata Peterm. Winterhuder Alster
ufer (0. T.).

X  pubes c ens  L. Zwischen Uhlenhorst u. Winterhude (L.)
pratens i s  L. Bei dem Berliner Thore 8. 79.

X  ,j f 1 a v e s c e n s L. Zwischen Uhlenhorst u. Winterhude (L.).
— ,, hirsuta.  Wandsbek (J. Schmidt).
— ,, o r i enta l i s  Sehr. Von Herrn C. Timm im Hammer

brook 68 am Alsterufer und beim Diebsteich und 
von Herrn J. Schmidt am Isebekkanal gesammelt,

— E r a g r o s t i s  major .  Host, Diebsteich (C. T.)
—  ,, p i l o sa  P. B. Wandsbek (J. Schmidt). 
Br i za  maxi ma L. Von Herrn Laban am Winterhuder Bruch

gesammelt.
P oa  annua L. Ueberall

,, b u l b o s a  L. X  Diebsteich (L.).
,, f e r t i l i s  Host. serotina Elirh. Mühlenkamp, Winterhude. 
,, t r i v i a l i s  L. Winterhude, beim Alt. Begr. 90.

X „  c o mpr e s s a  L. Ruderalplatz beim Eppend. Moor (L.)
,, p r a t e ns i s  L. Häufig.

Gl yc e r i a  sp ec t ab i l i s  M. u. K. Steinwärder 90.
Cat abr os a  a q u a t i c a  P. B. Grasbrook.
D a c t y l i s  gl om er ata L. Häufig.

,, ,, var. hispanica Rth. Kuhwärder (L.)
— C y n o s u r u s e c h i n atu s L. Bei der Rolandsgrube v. Herrn

C. Timm gesammelt.
— F es tu ca d i s tans  Kth. In St. Georg an der Minenstr.,

Lagerstrasse, Veddel, Steinwärder und Aus
schlägerweg; sämtlich von Herrn C. Timm.

— „ myurus Ehrh. (F. pseudo-myurus Soy-Will.)
Hammerbrook 68 (L.) Diebsteich (('. T.).
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F e s t u c a pratensis  Hudson. Häufig.
,, arundi nacea  Sehr. BeimL. Zuge 79,Steinwärder7. 90.

Tr i t i cum vulgare Vill. a. aestivus L. 1). hibernum L. meist 
in beiden Formen häufig.

,, v i l losum M. B. Winterhude. — Sieriehbrüeke (KA 
— Diehsteich (0. T.)

— .. Spe l ta  L. Am Diebsteich ((). T.)
,. monoc o  c.cum L. Bei dem Alt. Begräbniss-

platz 90.
,. c r i s tatum.  Diebsteich (LA Winterhude, Alster

ufer (LA Wandsbek (W. T.) 
repens  L. Häufig.

,. caninum Selirh. Nicht so häufig. Winterlinde 70 
heim Alt. Begr. 90.

Secale  cereal e  L. Häufig. Eine Form, mit sehr langen 
Seitenährchen sammelte ich 1873 heim Tiefen
staken auf einem Kleefelde. Bei dem einen 
Exemplare befanden sich 7 bis zu 4 cm lange 
Seitenährchen, ein Vorkommen so eigentümlicher 
Art, wie es bisher nocli von keinem mir be
kannten Sammler beobachtet worden ist.

El imus ar enar i us  L. Beim langen Zuge 75 und auf Kuh- 
wärder 83 (1 Exemplar).

,. e u r o p a e u s  L. Beim langen Zuge 6. 72 von Herrn 
0. Timm gefunden und mir mitgeteilt, 

caput  Medusae  L. Sieriehbrüeke 84 u. 85 (LA 
Diebsteich (Bruns).

Horde  um v u l g a r e  L. Häufig.
,. h e x a s t i c h o n  L. Ebenso,

di s t i chum L. Ebenso.
,. z eocr i t on  L. Bei dem Alt. Begräbnispl. 90.
,. nodosum Aut. XKuhwärder(L..) — Baakenquai 88

(J. Schmidt).
— ,. jubatum.  Louisenweg 87 (K.), Agnesstr. (0. T.).

Uhlenhorst 89, J. Schmidt.
„ murinum L. Häufig. Steinwärder. Ottensen.

Lol i  um perenne L. Häufig.
,. ß var. compositum. Winterhude 7, 83.

7*
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Lo l i um ß  tenue L. Hin und wieder.
,, i ta l i cum A. Br. Nicht selten, so an der Maria 

Louisenstrasse b. Winterhude.
„ arvense  Sclird. Bei Winterhude 83.
,, t emulentum L. An derselben Örtlichkeit und zur

seihen Zeit wie vor.
— Ae g i l o p s  t r iunc ial i s  L. Diebsteich (C. T.).
— „ c au data L. A.usschlägerweg (Bruns), Agnesstr.

(J. Schmidt).

Ausser diesen führe ich noch eine Anzahl Pflanzen mit 
auf, die entweder ebenfalls als eingeschleppt oder verwildert 
vorkamen, deren Standort jedoch nicht mit Sicherheit die Zuge
hörigkeit zu den in voriger Gruppe genannten nachweisen Hess, 
oder deren Seltenheit eine Erwähnung an dieser Stelle 
wün sehen sw ert machte.
A n e mo n e  App enni na  L. In Mohrmann’s Garten in Bill- 

wärder seit mehreren Jahren (L.).
Ac o n i t um Napel lus.  L. Zuweilen aus Gärten verwildert. 
A q u i 1 e g i a vulgaris.  L. Auf einer Moorwiese zwischen Farmsen 

und Hinschenfelde in ziemlich grosser Menge 
82 von Herrn C. Timm beobachtet. Die Exem
plare waren sämtlich weissblühend.

Oorydal i s  capno i des  Scop. Am Abhange des botanischen 
Gartens verwildert. Am 24 ./5 91 ein Exemplar 
an einem Wege in Friedrichsruh in der Nähe 
des Waldes gefunden; es stammte jedenfalls aus 
einem Garten und war beinahe aufgeblüht. 

Fumar i a  parv i f l ora  Link. In Hamm am Mittelweg am 
Rande eines Kartoffellandes verwildert neben 
Mercurialis annua. Sept. 78.

Oardamine  hi rsuta L. In v. Booth’s Garten verwildert (0. T). 
A l ys sum saxat i l e .  An der Eisenbahnböschling bei der 

Sternschanze (L).
Iber i s  umbel l  ata L. Fand sich 79 in einem Exemplare 

an der Böschung des „Hohlerweg“ in Horn, 
wohin die Pflanze jedenfalls mit Gartenunkraut 
gekommen war.
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Lepi d i um lat i fol ium.  Im Jahre 58 am Elbufer unterhalb 
der Jacob’schen Wirthschaft (C. T.).

Isat is  t i n e t o r i a  L. Bei Teufelsbrücke und auf den Elb
inseln in einzelnen Exemplaren gefunden (L.).

— Di anthus  bar batus  L. Als Gartenfiüchtling von Herrn
C. Timm beobachtet.

— Ho nc ke ny a  pep 1 o 1 d e s Ehrli. Am Elbstrand von Witten
bergen in den 50er Jahren von Herrn C. Timm 
aufgefunden, doch war die Pflanze daselbst spater 
wieder verschwunden. Im Jahre 79 wurde sie von 
Herrn Wagenknecht an der alten Stelle wieder 
entdeckt.

L a v a t e r a  thur i ng i aca  L. Kommt in Bootlhs Garten 
verwildert vor (0. T.).

Ger an i um pl iaeum var. violaceus fand ich im Jahre 81 in 
einem Park in Horn in mehreren Exemplaren 
am Rande eines Grabens, doch bin ich später 
nicht wieder da gewesen, kann also nicht beur
teilen, ob sie noch dort vorkommt. Durch die 
Güte des verstorbenen Herrn J. Wiencke er
hielt ich die Pflanze in ihrer Hauptform aus 
Billwärder an der Elbe, wo sie in oder bei dem 
Garten des Herrn v. Hafe sehr reichlich ver
wildert Vorkommen soll, doch habe ich mich 
nicht an Ort und Stelle davon überzeugt.

E r o d i u m  c i cutar i um v. pimpinellifolium Willd. fänden 
Herr C. Timm und ich bei Harvestehude auf 
einem Brachfelde 73.

Imp at i ens  p a r v i f l o r a  DC. Fand sich ausser an den be
kannten Stellen 83 in grosser Menge am Rande des 
Wellingsbütteier Gehölzes hart an der Alster vor.

Ononis  rep eil s L. fand ich Sept. 89 zwischen Bergedorf 
und Rotenhaus mit weissen Blüten.

Cyt isus r a t i sb o n e n s i s  Schaeffer. fand sich mit der fol
genden früher bei der Sierichbr. verwildert.

,, capi tatus  Jacq.
,, L ab  u m  um L. soll am Elbufer nach C. T. ver

wildert Vorkommen.
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Car agana  a r b o r e s c o n s  Lamk. Dieser sonst nur in Gärten 
Yorkommencle Baum findet sieh in Strauchforin 
von ca. 1 in. Höhe im schwer zugänglichen Teil 
des Eppendorfer Moores und so reichlich 
blühend, dass ich 88 ca. 30 blühende Zweige 
für die Schule davon abschneiden konnte.

R o b i n i a  P s e u d a c a c i a  L. findet sich nach Angabe von C.
Timm am Elbufer, bei Reinbek und bei der 
Aumühle verwildert.

Co lutea a r b o r e s c e n s  L. fand sich früher ebenfalls am 
Elbufer unterhalb Nienstedtens, ob dort verwildert?

On o b r y c h i s  v i c i ae f o l i a  Scop. findet sich gern an Eisenbahn- 
dämmen im nördlichen Deutschland, bei uns nur 
bei Bergedorf an derselben Örtlichkeit, sowie an 
der Böschung des allgem. Krankenhauses.

Pr unus  dornest i ca L. In Hecken bei der Höhenluft und bei 
Locktedt, sowie bei Othmarschen (C. T.). 

i ns i t i t i a  L. In Hecken bei Bahrenfeld. (L.)
,, serot i na  Elirli. Bei Winterhude angcpHanzt und 

verwildert.
Mahal eb  L. Ebenfalls.

— Sp i r aea  opu l i f o l i a  L. In einer Hecke beim Mühlenkamp, 
bei der Sierichbrücke und am Kirchensteig von 
Nienstedten nach dem Mühlenberg verwildert (C.T.).

P o t e n t i 11 a a t r o s a n g u i n e a Led. war 79 in dem Garten 
des Gastwirtes Kratzmann in Steinbek verwildert.

X  j. aurea L. Verwildert in einem Garten bei 
Teufelsbrücke (Hansen.)

A m e 1 an chi e r c a n ad en si s (Mespilus canadensis L.) fand 
ich auf den Collauwiesen hinter Lockstedt 86. 
Avoselbst sie nach Aussage dortiger Einwohner 
mehrfach Vorkommen soll. Die Beeren werden 
von den Kindern aufgesucht und gegessen. 
Ausserdem findet sich dieser Strauch in Hamm 
in einer Hecke des Hammer Feldweges, Stand
örter die anderswo noch nicht genannt sind.

Cy d o n i a  vulgaris  Pers, Vor Teufelsbrücke verwildert (C.T.)
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wildert (C. T.)

X  Sedum pal l i dum M. B. Bei den Balircnfelder Tannen 
in einer Hecke (Liclitwark.)

—  purpureum Lamk. An der Landstrasse von
Harburg nach Hausbruch (C. T.).

— Seduin purpurascens  Koch var. albiÜorum Koch. An
einem Abhänge links von der Landstr. in Horn, 
dem Horner Park gegenüber.

As t r a n t i a  major  L. Von Herrn 0. Timm am Grasweg 
beim Rotenbaum gefunden (s. krit. Bern.) 

L e v i s t i c u m pa l uda p i f o l i um Lamk. in Ellerbek hei Pinne
berg gefunden (G. T.).

(■ ornus s to 1 oni f  e r aMichaux. Uhlenh.u.a.Elbufer verwild.(O.T.). 
Sambucus  r ac e m o s a  L. Verwildert bei Lockstedt, kommt 

nach C. Timm auch in den Borstier Tannen vor. 
V i b u r n u in L a n t an a L. Am Elbufer bei Teufelsbrücke ver

wildert (0. T.).
Di e r v i l l ea  t r i f ida  Much. In einer Gartenhecke zwischen 

Trittau und Hamfelde verwildert v. C. Timm ge
funden (s. kritische Bemerk.)

L o n i c e r a  ta tar i c a  L. Vor Teufelsbrücke verwildert (C.T.). 
As ter  novi Angl i ae  Ait. L. Am Elbufer unterhalb des 

Boothschen Grundstückes von 0. T. gesammelt, 
l eucanthemus  Desf. Am Elbufer bei .Ritscher, bei 

Reinbek an der Bille 75 (C. T.). 
p ar v i flo  rus Nees. Elbufer, Cakesfabrikb. Eppendorf79, 

AVandsemündung 65 (Schonmann), — Harburg 
(AVagenknecht).

Gnaphal i um mar g ar i t a ceum L. In Daten hei Pinneberg 
von Herrn C. Timm gefunden (Krit. Bein.). 

Hel i chrysum bracteatum AVill. Von Herrn C. Timm bei 
Bramfeld 75 verwildert gefunden (Krit. Bein.). 

Dor oni cum Pa r da l i a nc he s  L. Früher vor Teufelsbrück 
und bei AVandsbek verwildert, reichlich 86 im 
AVellingsbüttler Gehölz. In ungeheurer Menge 
in den neuen Altona-Ottensener Anlagen 19./4. 
91, natürlich um diese Zeit noch nicht blühend.

—  103 —



— 104 —

E c h i n o p s  sphat*rocephalus L. Früher am Elbufer unter- 
halb Kitscher, seit 69, wo ieh noch ein Expl. 
von daher bei Herrn Laban sah, verschwunden.

— L ac tu ca virosa L. Früher in einer Hecke beim bota
nischen Garten (C. T.). ob noch vorhanden?

Mulgedium macr  apliy l lum I). ( ’. In einer Hecke b. Heuss- 
Hof in Eimsbüttel in früheren Jahren, später am 
Krähenberg in Blankenese ((-. T. krit. Bern.).

Hi e r ac i um aurant i acum L. kommt reichlich an dem Deicli 
bei Horn und auf den angrenzenden Wiesen (seit 
79 beobachtet), sowie in v. Booth’s Garten (seit 
82) vor; ausserdem sah ich die PHanze im 
Sept. 90 im Besitz eines Herrn Schmidt aus 
Ottensen, der beim Kaupensuchen im ersten 
Eidelstedter Moor dieselbe gefunden und an den 
Hut gesteckt hatte.

Li gus t rum vulgare L. Auf der Uhlenhorst nach C. Timm 
verwildert, ob auch bei Bitscher?

S y r i ng a  vulgaris  L. Kommt hier und da in Hecken vor, 
sehr häutig bei Boberg, Ladenbek u. Steinbek.

,, Jos ikaea.  In der Gegend des runden Beckens bei 
Winterhude angepflanzt, ob auch mit verwildert?

Symphytum tuber osum L. Am Mühlenberg bei Docken
huden verwildert (L.)

O m p h a l o d e s  ver na  Mncli. sammelte ich Mai 74 im 
Eimsbütteler Park, woselbst) die Pflanze ver
wildert war.

Ly ci u m b a r b ar u m L. Bei Blankenese verwildert (L.).
V e r o n i c a  peregr i na  L. In v. Booth's Garten verwildert 

von C. Timm gefunden, ebenso auf Beeten 
im botanischen Garten; an der Lombardsbrücke 
und Esplanade fanden sie Laban und I)r. Klatt.

— ,, p r o s t r a t a  L. ist früher von 0. Schulz und Kohl
meyer am Elbufer bei Kitscher gefunden, jedoch 
längst verschwunden.

opac a  Fr. Früher von Herrn C. Timm in Horn 
auf Gartenland gesammelt, doch war vor Jahren 
schon dieselbe nicht mehr aufzufinden.
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Ver on i ca  po l i ta  Fr. Süll früher im Hammerbrook, hei 
Fontenay, im Bainville'sclien Garten 68. sowie 
hei Ovelgönne an einer Gartenmauer 78 gefun
den worden sein, jedoch würde sie wohl an 
keinem dieser Fundorte als ständiger Gast an
zutreffen sein.

PI an tag o mar i t i ma  L ist früher von Herrn Sonder bei 
Wedel, sowie in der Nähe des Hafens aufge
funden, jedoch am ersteren Orte wohl kaum 
noch, an letzterem sicher nicht mehr anzu- 
t reffen.

Am arantus spinosus hat Herr C. Timm vor langen .Jahren 
einmal im Rinnstein der Kielerstrasse wachsend 
aufgefunden (s. krit. Bern.).

A t r i p l e x  hor t ense  var. sativum Asclis. von C. Timm am 
Elbufer unterhalb Ovelgönne gefunden.

Da p h n e  Mezereum L. Am 3. Mai 91 machte ich in Be
gleitung zweier Herrn, eines Kollegen Herrn 
Zimmermann und eines Herrn Graef eine Ex- 
cursion nach Börnsen. Wir kamen hierbei auch 
nach der Dalbekschlucht, um dort Primeln zu 
sammeln. Auf einem kleinen Platze fand ich 
einen Strauch, der mit roten Blüten bedeckt 
war. Beim Nähertreten erwies sich dieser als 
ein kräftiges Exemplar von Daphne Mezereum, 
einer Pflanze, deren Vorkommen in hiesiger 
Gegend von allen lebenden Botanikern sehr stark 
angezweifelt wurde, da seit etwa 30 Jahren 
kein Sammler trotz eifrigen Sucliens dieselbe 
gefunden hatte. Das Exemplar mass ca 40 cm 
an Höhe und war unten etwa daumesdick. 
Sieben Zweige standen in Blüte und nahmen 
wir einige derselben als Belege mit. Am nächsten 
Sonntage entdeckte ich unweit der ersten Stelle 
noch ein ZAveites Exemplar, welches aber im 
vorigen Jahre oder im verflossenen Winter ab
gestorben war. Nach Betrachtung des Baues 
und Wuchses blieb mir jedoch gar kein Zw eifei
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über die Zusammengehörigkeit beider. Es bisst 
sieb aus diesem Umstande vermuten, dass noch 
mehrere Exemplare in dortiger Gegend Vor
kommen, jedoch mangelte es mir an Zeit, den 
Wald darnach abzusuchen. Da die Schlucht 
ziemlich versteckt liegt, so ist es nur dem Zu
fall zuzuschreiben, wenn einmal ein Sammler 
hierher gerät und so wird die Pflanze dort schon 
längere Zeit, — ich schätze ihr Alter aut 
mindestens 5— 6 Jahre, — vorgekommen sein 
ohne dass die Botaniker eine Ahnung davon ge
habt haben. An ein Entweichen aus einem
Garten ist hier natürlich nicht zu denken, da 
weit und breit keine menschlichen AVolmungen 
vorhanden sind. —  Es ist mir eine angenehme 
Pflicht, diese seit so langer Zeit verschollen ge
wesene Pflanze unserer Flora wieder einzureihen.

Hip}) o p li a e r h a m n o i d e s L. kam früher am Elbufer bei 
Neumühlen, woselbst Herr G. Timm es mir 
zeigte vor; auch soll die PH. bei Blankenese gefun
den worden sein. In der Gartenhecke der 
AVirtschaft „Kotenhaus” ist gleichfalls ein Exph. 
doch wahrscheinlich angepflanzt.

A ri s to l ochi  a Cl emat i t i s  L. ist früher von Herrn (J. Timm 
in einem Feldwege bei Hamm gefunden worden. 
Dass das Vorkommen der Pflanze dort nur ein 
zufälliges gewesen, kann nicht bestritten werden. 
Auch an den zwei anderen Stellen zwischen 
Bergedorf und Rotenhaus (Prof. Schmidt) und 
Altengamm (Fick) trifft man dieselbe auch wohl 
nur ebenso zufällig.

T i t ky mal us  Cypar i ss i as  Scop. ist mehrfach gefunden 
worden, so bei Harburg am Exercierplatz (Over
beck), Blankenese (C. T.), an der Eisenbahn
böschung an der Sternschanze (L.).

P a r i e t a r i a r ain if  1 o r a Mnch. Am Hohlweg vor Dockenhuden 
gefunden (C. T.).
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Ainus autumnal i s  Hurtig, fand Herr B. Timm bei Winter
linde 72.

Betulus popul i f o l i a  Ait. kommt am Elbufer Hei Nienstedten 
verwildert vor (C. T.).

„ nigra L. Ebenso (L.).
E l o d e a  c anadens i s  Cas])ary. In Wassergräben.
Ir is s ibi r iea L. soll früher in Horn gefunden worden sein, 

doch habe ich sie trotz angestrengten Suchens 
dort nicht finden können.

Xar c i s sus  P s e u d o -Narcissus L. von Herrn 0. Timm in 
Eidelstedt verwildert gefunden; ich fand sie Mai 
74 im Eimsbütteler Park verwildert, 

poe t i cus  L. kommt seit einigen Jahren auf 
einer Wiese am Borstier Moor vor, auch hat 
sie 0. Timm bei Teufelsbrücke gefunden.

Leuco j um vernum L. Auf Neuhof und Ross, sowie auf 
Waltershof; an ersterer Stelle soll sie nach 
Aussage eines alten dortigen Lehrers früher so 
häufig gewesen sein, dass die Leute ganze Körbe 
voll davon nach Hamburg gebracht haben.

Gal ant hu s nival i s  L. kommt verwildert in Altona vor und 
zwar in einem Parke, der sich von der Palmaille 
nach der Elbstrasse hinabzieht. Hier sah ich es am 
19./4. 91 massenhaft in Blüte und zwar sowohl 
einzeln als auch in mehr oder weniger grossen Be
ständen wachsend. Der ganze mit Bäumen be
standene Abhang war damit übersät und dürfte 
sich die Anzahl leicht auf mehrere Hundert 
blühende Exempl. belaufen haben. AVahrscheinlich 
ist die Pflanze in früherer Zeit gelegentlich ein
mal aus dem eigentlichen Garten entschlüpft 
und hat sich hier an der den Sammlern unzu
gänglichen Stelle so ausgebreitet. Dass sie dem 
Garten entstammt, möchte ich daraus schliessen, 
dass ich sie nur in dem einen Garten so häutig 
fand, während der daranstossende Garten nur 
einzelne Exemplare, die nächsten dagegen gar 
keine aufwiesen. Da weder Herr Laban in sei-
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ncr Flora noch Herr C. Timm in seinen ,,krit. 
Bemerkungen“ diesen Standort angiebt, wollte 
ich nicht versäumen, an dieser Stelle darauf 
aufmerksam zu machen.

Tul i pa  s i lvestris  L Ist früher um Hamburg nicht selten 
gewesen, jetzt trifft man diese Pflanze noch im 
Quellenthal, im Horner Park, Hamm (Sievekings 
Park, hier noch 88 blühend), Oberschlems, in 
Blüte 88, auf einer Wiese zwischen den Bahren
felder Tannen und Eidelstedt, 89 mehrere Exem
plare blühend, hei Oejendorf und bei Bergedori.

Gagea spa t hac ea  Schult, kommt auch bei Lockstedt auf den 
Wiesen neben dein Amsinck'schen Park, sowie 
am Bande des Niendorfer Gehölzes vor in der 
Gegend, wo sich die Gollau bis nahe an den 
Wald hinandrängt, ebenso bei Börnsen im ersten 
Gehölz am Bache entlang.

F r i t i l l a r i a  M e l c a g r i s  L. kommt auf den Horner Wiesen 
garnieht mehr, auf der zur alten Hammer Schule 
gehörigen Wiese nur noch selten vor, in desto 
grösserer Anzahl aber in den AVeidenplantagen 
bei Boss, wo sie im Frühjahr zu Tausen
den zu finden ist. Auch weissblühende Expl. 
kann man dort zu Hunderten sammeln, dagegen 
sind zweiblütige Exemplare recht sparsam.

L i l i um bul bi f erum L. früher auf der Ottensener Feldmark, 
77 von Herrn L. Gompff beim Winsberg auf
gefunden und Herrn C. Timm gezeigt; nach An
gabe eines befreundeten Sammlers sollen 90 
noch 2 Exempl. dort vorhanden gewesen sein.

0  r n i th o g alu m n u t an s L. sah ich vor Jaliren in Unmassen 
im v. Donnerschen Park in Altona, sowie in 
einem Park in Unterschlems, ein Expl. sammelte 
ich im Garten des Gastwirts Bittscher in Schiffbek.

Or n i t hoga l um umbel latum L. fand sich in ungeheuren 
Mengen im letzten Jahre an den Abhängen 
der Boberger Dünen nach der Vertiefung
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zu; auch in Horn und früher hei der Höhen
luft fand ich diese Planze, aber immer nur 
einzeln.

Al l i um rotundum L. findet sich in v. Booth’s Garten ver
wildert (C. T.).

,, As c a l o n i c um  L. u. A. Oepa L. kommen häufig als 
Auswurf von Grünwarenschiffen im Ufersande der 
Elbe vor und gelangen zuweilen zum Wachsen, 
wie ich dies auf Kuhwärder gesehen habe.

Po 1 ygo natum ver t i c i l l a t um All. sammelte ich vor 6 
Jahren in einem Exemplare in einem Garten in 
Hamm, wohin es der Zufall geführt haben 
mochte.

Musc ar i  b o t r y o i d e s  Mill. fand ich 78 in einem Exempl.
in dem Kämmerer’schen Park zwischen Bäumen, 
wohin es wahrscheinlich aus einem Garten geraten 
war, zwischen Schiffbek u. Oejendorf reichlich.

He me r o c a l l i s  fulva L. verwildert nach C. Timm auch zu
weilen aus Gärten.

Avena  l )revis Roth, soll nach Sonder bei Wandsbek Vor
kommen, doch hat Herr 0. Timm die Pflanze 
dort nicht auffinden können.

,, nuda L. Ebenso wie vorige.
G au d i n i a fr a gi 1 i s P. B . früher auf Wiesen am Eppendorfer 

Mühlenteich, ist seit länger als 20 Jahren nicht 
mehr dort gefunden und wohl auch längst durch 
Kultur und Bodenveränderungen ausgerottet.

Meli  ca a l t i s s i ma  L. ist früher von C. Timm in einer Wein
rosenhecke am Flottbeker Weg gefunden worden.

Mol i n i a  caerul ea  Moench. mit kopfigem und geknäueltem 
Blütenstande sammelte ich am Bramfelder Müh
lenteich.

P oa  Phai x i  ist in v. Booth’s Garten verwildert (L.)
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